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Pius X. 
ind a Papſt. 

Die Würfel ſind gefallen! N i 
erfolgloſen Wahlgängen hat der pisherige 
atriarch von Venedig Kardinal Giu- 
fe ae, Sarto die erforderliche Stimmen- 
mehrheit erhalten, er iſt damit zum Papſt ge⸗ 
und hat den Namen Pius X ange- 
— Es dürfte kein Zweifel ſein daß 
er ſterbende Kardinal Herrero das Konklave 
sen FE brachte. Die Furcht, mit dem 
Be Im, Konklave zu bleiben, entſchied die 
2 45 gewiß raſcher als andere Be⸗ 
Herrero's 3 a ſich das gi 
Perrero's er e 

iſt Immer noch N eee 

Voſef Kardinal Sarto, bisheriger Patri. 
arch von Venedig, entitammt einer einfachen 
Familie. Er wurde am 2. Juni 1835 zu Rieſe, 
einem kleinen Städtchen der Diözeſe Treviſo, 
geboren, ſteht mithin im 68. Lebensjahre. „Am 
November 1884 wurde der neugewählte 
Dberbirt der katholiſchen Kirche zum Biſchof 
on Manta präkoniſiert. Faſt neun Jahre 
Rute er in dieſer ausgedehnten Diözeſe. Der 
uf ſeines Wirkens verbreitete ſich weit über 
ie Grenzen ſeiner Diözeſe hinaus. So wurde 
es denn auch mit doppelter Freude begrüßt, als 
Papſt Leo XIII. Miar. Sarto zum Erzbiſchof 
und Patriarchen von Venedig ernannte. Zwar 
atte die italieniſche Regierung, als der 
zatriarchalſtuhl von Venedig durch das Hin⸗ 
ſcheiden des Kardinals Agoſtini erledigt wor⸗ 
den war, Anſprüche auf das Präſentations⸗ 
BEN neltend gemacht, ließ dieſe aber fallen 
Posten lt Leo NIII. Migr. Sarto für dieſen 
er lat in Vorſchlag brachte. Die Ernennung 
ei gte am 15. Juni 1893, nachdem er drei 
Zuge „äorher ſchon zum Kardinal mit dem 
on St. Bernardo alle Terme ernannt 


a de : 
Kon großen Oeffentlichkeit der 


5 15 war b 8 N 3 

Sarto ziemlich fremd isher der Kardinal 
ſtänden er ſeine Wahl zu herne hen Um. 
noch nicht bekannt, auch wei 1 hat, iſt 
n als einen Anhänger der bisher 3 
8 i fall 5 herrſchenden Partei nenn > f 
fe 10 5 ſcheint er eine verſöhnliche Nan ur 
nftand, ge nahm vor einigen Jahren keinen 
. XIII nd aden ausdrücklichen Wunſch 
alien in 9 nd Rampollas den König von 
ai ee zu begrüßen. Was dem 
ympathien erwerben er von Anfang an 


war Magiſtratsdiener, ſeine 


war früher italieniſcher ee ha 5 


jetzt Weinhändler in Mantua. Von den vier 
Schweſtern des } wohnten zwei bis jetzt 
5 ihm im Patriarchat in Venedig. Eine 
= Schweſter iſt verheiratet an einen 
rchendiener in Salzano, wo der Papſt 
Pfarrer war und die letzte Schweſter 
es. dem Geburtse 
Geſtern Nach 
Konk und de ü 
der Kardinalsordnungen dig Tore 1 5 
aves in feierlicher Weiſe 
. Tait hatte 
egen erteilt 
“ begeb 


edizione 
bend, j 
ollegiums e des Kardinals⸗ 


des Kon⸗ 


ch 

er mia ci ieh 
i 

eit 1 . 1 nieder 3 

85 des Kardinals⸗ 
r 


sacerdos magnus“ jan Sängerchor „Eece 
er Papſt nach ſei fang. Später og ſi 
die Siegel 275 N inen Gemächern zutülc, Ni) 


noch nicht 
es Konkla 


arbeiten werden j 
{ etzt 
raſch wieder beſeitten m 


Um 6½ Uhr began ie Kardinä 
Vatikan zu verlaſſen; als 15 5 = 
der Peterskirche überſchritten, waren viele Neu: 
Kierige anweſend. In der Umgebung des 
detikans herrſcht lebhafte Bewegung. Nach 
fe der Papſt den Segen geſprochen hatte, 

tete er in Begleitung der Kardinäle Sa- 


Der Arzt. 


„Roman von J. Kaul bach. 

145 8 Nahdrud Kesoten) 
5 „Und außerdem,“ ſchloß Sander, indem er 
a5 Blatt zuſammenfaltete, „iſt es für eine 
ziemlich hohe Summe verkauft — — läßt 
Oneſen noch jagen. Ich gratuliere Ihnen, 
Fräulein Felieitas.“ : 

Die Künſtlerin hatte ſich ein wenig empor⸗ 
gerichtet und preßte Sanders Hand ſo ſtark, 
wie es ihre geſchwächten Kräfte erlaubten. 
„Wie Zaubertrank wirkte dieſe Nachricht auf 
ſie. Mit funkelnden Augen, den Ang ihrer 
alten Energie im Geſicht, rief ſie laut: 

„Lilly — Lilly — was hab ich von dem 
Luten Stern geſagt — ja, es ſtimmt, es ſtimmt 
71. & D. Herr Doktor, wie ich Ihnen danke, 


„Sie 309 Sp 
einen ſchallenden Kuß auf beide Wangen 
„Nun, bedank Dich beim Bette Doktor, 
Kind — ein ſolcher Arzt iſt ſelten, der gleich 
das Radikalmittel herbeiſchafft!“ — 
Lilly aber rührte ſich nicht; ſcheu, und faſt 
ſchwindlich vor Freude und Beklommenheit 
ſtand ſie am Tiſch, den Blick geradeaus ge⸗ 
en als ſchaue ſie in eine weite, ſonnige 


5 ſchaute 
geſtalt unverwandt an, ſah in die ſchim⸗ 
e blauen Kinderaugen und on” die 
— en, ein imenig geöffneten Lippen — und 
enn gewaltiges, unbezwingliches Sehnen 
a deine Bruſt, ein Sehnen nach Glück — 


umfchlungen ie eden feinen 


ESTER 


BET 


zeigen: die Kleinzeile ober deren Raum 15 I, Reklamen 30 J. 


Kern. 


ee 3 
dem Lonflave Marsha een 


Y zu ſich heran und gab ihr 


die hochgewachſene Mäd⸗ 


tolli und Sanminiatelli⸗Zabarella, ſowie des 
Monſignore Riggi dem kranken Kardinal 
Herreroey Espinoſa einen Beſuch ab. Kardinal 
Herrero ließ ſich von dem neuen Papſt ſegnen 
und ſprach die Hoffnung aus, wieder zu ge⸗ 
ſunden. 

Bei der letzten Unterredung mit Sarto 
ließ Papſt Leo XIII. durchblicken, daß dieſer 
wahrſcheinlich ſein Nachfolger ſein würde. Auf 
die Verwunderung Sartos antwortete 
Leo XIII., er beſitze Eigenſchaften, die der 
Kirche einen großen Dienſt leiſten könnten. 
Sarto verwandte ſeine Einnahmen von 
40 000 Lire in Venedig hauptſächlich zu wohl⸗ 
tätigen Zwecken, ſo daß er häufig ſeine Fonds 
vollſtändig erſchöpft hatte. MR 

. Der Papſt ſoll nach ſehr kurzem Seruti⸗ 
nium mit 45 Stimmen gewählt worden ſein. 
Sein Wappen iſt ein achteckiger Stern zwiſchen 
zwei ſich neigenden Siegespalmen. Pius X. 
ſpricht franzöſiſch und deutſch, beſonders das 
etztere geläufig. 

„Italie“ veröffentlicht Aeußerungen Sartos 
gegenüber ihrem Mitarbeiter. Kurz vor Be⸗ 
ginn des Konklaves ſagte der jetzige Papſt: 
„Man hat mir letzthin Abneigung gegen 
Frankreich ſowie die Anſicht zugeſchrieben, daß 
der Vatikan nicht feſt genug aufgetreten fei. 
Das iſt Einbildung. Ich bin kein Feind Frank. 
reichs, man darf ein ganzes Volk nicht mit der 
zeitweiligen Regierung gleichſtellen, die nicht 
immer den Ausdruck ſeines Willens und Den. 
kens iſt. Die franzöſiſche Regierung verfolgt 
die Kongregation, verjagt die Nonnen, zeigt 
ſich entſchieden antiklerikal, trotzdem bleibt 
Frankreich eine durchaus und tief katholiſche 
Nation. Unſere Mißſtimmung richtet ſich nur 
gegen die Regierung, und viele Franzoſen ur: 
teilen über ſie noch ſchärfer als ich. Es wird 
ſich alles ändern. Die Regierungen verſchwin. 
den, nationale Empfindungen bleiben. Der 
Kampf gegen den Katholizismus wird nicht 
dauern. Frankreich wird bald zu ſeiner wah⸗ 
ren Natur zurückkehren.“ Ueber das Verhält⸗ 
nis der Kirche zu Italien ſagte Sarto nur: 
„Es iſt beſſer, wenig davon zu ſprechen, weil 
beiderſeits Mißverſtändniſſe entſtehen. Beſſer 
iſt es fo zu handeln, um beiderſeitig den ae- 
meinſamen Vorteil zu fördern.“ Die Wahl 
Sartos wurde im allgemeinen mit Befriedi⸗ 
gung aufgenommen, vornehmlich in Erinne- 
rung an ſein wiederholtes Erſcheinen im könig⸗ 
lichen Schloſſe in Venedig. Immerhin muß 
vor Ueberſchätzung ſeiner behaupteten Freund- 
lichkeit für Ftalien und Verſöhnlichkeit gewarnt 
werden. Er gehörte, wenn ſchon ohne ent⸗ 
ſchiedene Parteifarbe, zur Partei Rampolla 
und gilt als Bewunderer der Politik Leos, der 
ihn gelegentlich als wünſchenswerten Nach- 
folger bezeichnet hat. Es heißt, daß Sarto 45 
Stimmen davongetragen hat. Fedenfalls 
wurde er geſtern als Kompromißkandidat auf. 
geſtellt, als die Anhänger Rampollas ein ge- 
ringes Uebergewicht erlangt hatten, ohne auf 

tig tet hoffen zu 


ng der Scoaenpar 


der die aufgeregte, lärmende Volksmenge ge 


treten. 5 

Man glaubt, Staatsſekretär werde 
Vannutelli, Ferrata oder Cavagnis ſein, mit 
denen der Papſt bereits Beſprechungen hatte. 


Die liberalen Abendblätter betonen, daß 
Italien feſt bei der bisherigen wachſamen 


Defenſive beharren müſſe, ſo lange der Vatikan 
nicht ſeine Taktik ändere. 

Der neue Papſt ernannte den Sekretär des 
Konklaves Merry del Val zum Kardinal und 
beſtätigte Oreglia in ſeinem Amt als Kämme⸗ 
rer. — Die Krönung Pius X. wird boraus- 
ſichtlich am nächſten Sonntag ſtattfinden. — 
Die Kardinäle äußern ſich über die Wahl Kar⸗ 
dinal Sartos zum Papſt ſehr befriedigt. 

In Venedig rief die Nachricht, daß der 
Kardinal und Patriarch von Venedig, Sarto, 
zum Papft gewählt worden ſei, in der ganzen 
Stadt, wo der Kardinal ſehr beliebt war, leb⸗ 
hafte Bewegung hervor. Die Zeitungen ver— 
anſtalteten Sonderausgaben mit dem Bildnis 


halb betäubt vor Seligkeit an der Bruſt 


Doktors Sanders. 


Zweiundzwanzigſtes Kapitel. 

Ein bleigrauer, regneriſcher Septembertag. 

Naſſe, ſchlaff herabhängende Zweige, die 
niedergedrückt ſcheinen von der ſchweren Luft; 
lautlos ſinkende, gelbe Blätter, Nebelgerieſel, 
das wie ein Trauerſchleier den weiten Fried- 
hof umflort. N 

Eine ſchwarze Gruppe Leidtragender vor 
einem offenen Grabe, dort, wo in langen 
Reihen weiße betende Engel auf den Hügeln 
der kleinſten Schläfer knieen. : 

Die Worte des Geiſtlichen find verhallt; die 
erſte Schaufel feuchter Erde bedeckt den Sarg 
des kleinen Hans Hendel. 

Der Vater nimmt den Spaten aus des 
Predigers Hand, erſteigt den aufgeſchichteten 
. ſo ſchweren Schritten, als ob er 
einen Berg erklimmen müßte, ſticht mühſam 
ein paar Schollen los und wirft ſie hinab mit 
abgewandtem Geſicht. Seine ſtarke Geſtalt 
ſchwankt, er ſtolpert beim hinuntergehen, ſo⸗ 
daß Kommerzienrat Hendel ihn am Arm feſt⸗ 
halten muß, während er die Schaufel ergreift. 
Der Onkel ſchreitet hoch aufgerichtet, ganz er- 
füllt von dem Ernſt dieſer Trauerfeier und 
dem befriedigenden Bewußtſein, gegen die un⸗ 
glücklichen Verwandten ſeine Pflicht zu er⸗ 
füllen; der feine ſchwarze Gehrock, der ſpiegel⸗ 
glatte Zylinder entſprechen vollkommen dem 
würdevollen Ausdruck ſeiner Perſönlichkeit. 

Als alles vorüber iſt, läßt er ſich ſogar herab, 
dem Neffen die Hand zu drücken — zum erſten 
Mal ſeit Fan hört und flüſtert teilnahmsvolle 
Worte. Ernſt hört kaum, was er an nickt 
gedankenlos „pi allem, ſtammelt zerſtreut feinen 
Dank und eilt, ſobald er entkommen kann, von 
allen fort auf Max Grönwaldt zu; der ſchiebt 
ſeinen Arm unter den des Freundes u 
läßt mit ihm den Gottesacker 


fühlte einen langen, „Sell ich Dich nach Haus begleiten, Alter?“ 
auf ihrem Mund und lag, fragt Mar gutmütig unterwegs. 


i ere 


a Denk 
Hätte 


or [Schmerzes eine dumpfe Traumhaftigkeit aller doch dieſes Lächeln ſchnürte ihm das Herz zu⸗ 


Be * m zu 


Donnerstag, 6. Auguf. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 
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ſchrei des neugewählten] über die Fortſchritte der Geſellſchaft Ausdruck jahres zurückgeblieben. Würden die drei 
1 7 2 Bildniſſe in den[ gab und dann fortfuhr: „Wir können jetzt übrigen Viertel ein gleiches Ergebnis, wie das 
Schaufenſtern der Läden. Die Glocken auff alles im eigenen Lande herſtellen und können |erite haben, jo würde die geſamte Jahres⸗ 
allen Kirchen wurden geläutet: in der Stadt alle Söhne, die uns geboren werden, im eige⸗ einnahme aus der Börſenſteuer ſich auf 268 
herrſcht lebhafte Bewegung. 2 nen Lande beſchäftigen. Hoffen wir, daß es | Millionen Mark belaufen und mit nicht weni 
Während die antiultramontane Münche⸗ ſo bleiben möge! Dann, meine Herren, dann ger als 6,2 Millionen Mark hinter dem Etats⸗ 
ner Preſſe die Wahl Sartos ſympathiſch auf- wird die Wohlfahrt des ganzen Landes und anſchlage zurückbleiben. Man weiß nun 
nimmt und ihn als einen liberalen religiöjen |die Wohlfahrt jedes Einzelnen unter uns ſich Ja nicht, wie das Boörfengeſchäft in näch⸗ 
Rapft begrüßen zu dürfen hofft, warnt das immer mehr heben. Um zu dieſem Schritt zu fſter Zeit ſich ‚geitalten wird, aber Ausſicht auf 
führende Organ der baieriſchen Katholiken] gelangen darf weder Fabrikleiter noch Arbeiter eine ungünſtige Beeinfluſſung des Reichs⸗ 
bor einem derartigen Optimismus im libe.ſtillſtehen im Fortſchritt. Alle Neuerungen [budget durch die Borſenſteuer im Finanz. 
ralen Lager und ſchreibt: „Der neue Papft| müſſen nicht nur befolgt werden, ſondern man IE 1903 115 N vorhanden. Auch läßt 
kann perſönlich mehr oder weniger geneigt muß beſtrebt ſein, auch ſelbſt Neuerungen zu Br Are ung der eden Einnahme 
ſein, im äußeren Leben der Kirche ſchneller oder | erfinden, um ſtets an der Spitze zu marſchie⸗ die il und er wahrſcheinlicher wer. 
behutſamer dem Wandel der Zeiten Rechnung] ren, anderen ein Vorbild zu ſein. Und, meine Be aß fie Höhe der 5 it ſelbſt darauf 
zu tragen. Er wird doch niemals die Erwar- Herren, wenn wir ein Stück davon jetzt er- nicht günſtig eingewirkt habe. 
tungen jener Liberalen erfüllen, die von ihmf reicht haben, jo haben wir das der Tatkraft 
eine nachträgliche Billigung der Grundſätze des der deutſchen Männer zu verdanken, die in Die deutſche Flotte 
Liberalismus zu erwarten ſcheinen. den letzten Jahrzehnten unſere Induſtrie jo in ö 
Die Wahl Kardinal, Sartos zum Papſt] die Höhe gebracht haben, nicht nur den leiten] wird in „F. Nacht“ von einem „Kerhelleux“ 
überraſcht in den katholiſchen Kreiſen Eng.] den, nein auch jedem der arbeitenden, welche] zeichnenden Fachmann in franzöſiſchem Licht 
lands und Irlands, da man ihn nicht zu den] die Fortſchritte mitgemacht haben, ohne die beleuchtet, derſelbe ſtellt Unterſuchungen über 
ausſichtsreichſten Kandidaten gerechnet hatte. wir nicht da ſein könnten, wo wir heute glück-] die Taktik der deutſchen Flotte an und kommt, 
Man begrüßt die Wahl jedoch mit hoher Be. licherweiſe ſind; ohne fie würden wir für das indem er von unſerem Schiffsmaterial, der 
friedigung, da man überzeugt ft, daß der] Ausland nicht die Millionen von Händen be- Kenntnis unſeres Admiralſtabes, von den von 
neue Papſt infolge ſeiner eee ſchäftigen in dem, was es uns beſtellt, und anderen Flotten bevorzugten Schlachtordnun⸗ 
Charaktereigenſchaften und ſeiner efflefiafti- ohne die Ausfuhr nach dem Auslande würden] gen, von den Arbeitsmethoden und dem Er- 
ſchen Bedeutung den erhabenen poſton mil wir die Millionen, die wir ſeit 1870 im Lande findungsgeiit der Deutſchen ausgeht, zu fol. 
unübertrefflicher Würde ausfüllen werde. behalten haben, nicht bei uns behalten haben] gendem, von der „Marine Rundſchau“ mitge⸗ 
) teilten Schluß: Da die möglichen Gegner 


ei 8 rg weitere Entwickelung ie dſchlande 3 
TER £ f dreht ſich darum, daß wir immer an der Spitze] Deutſchlands wegen der Art, wie ihre Linien⸗ 
Die Beſtechungsaffaire. „ bleiben und uns von niemand überflügelnſchiffe bewehrt find, die Kiellinie als Angriffs- 
In Ungarn ſetzt der parlamentarijche laſſen, daß wir die beſte Arbeit zu möglichſt ordnung wählen müſſen, ſo iſt der Keil die 
Unterſuchungsausſchuß ſeine Vernehmungen billigem Preiſe herſtellen, damit wir allen an- klaſſiſche Ordnung, die die Deutſchen ihnen 
fort, der Miniſterpräſident Graf Khuen-Heder- | deren Nationen überlegen find. Wenn wir entgegenſtellen werden. Dazu eignen ſich die 
vary ſagte aus, der geweſene Gouverneur von | auf dem Wege fortſchreiten, wenn nicht bei deutſchen Linienſchiffe mit ihrer für Bug⸗ 
Fiume Graf Szapary habe ihm wiederholt | uns ähnliche Dinge, wie fie ſich in England angriff beſtimmten Bewehrung wundervoll. 
von verſchiedenen Plänen erzählt, aber nur in breit gemacht haben, dahin Platz greifen, daß und ſelbſt in dem vorausſichtlich folgenden 
Allgemeinheiten, wie es gemacht werden könne, man meinte, Arbeitserſparniſſe durch Maſchi⸗ Durcheinander werden ſie wegen ihrer nach 
daß die Obſtruktion abrüſte. Er habe den nen wären ein Schaden für die Arbeiter, nur fallen Seiten gleich ſtarken Geſchützwirkung 
phantaſtiſchen Ideen Szaparys über politiſcheſ dann werden wir wirklich an der Spitze blei-] nichts zu fürchten haben. Die wundervoll fire 
Dinge keine Wichtigkeit beigemeſſen und habe ben können. Durch Erſparnis von Arbeit wer- den Kampf organiſierte Linienſchiffsflotte ſes 
von der Beſtechungsangelegenheit nur im Ab⸗ den manche Hände allerdings nicht mehr ge- aber blind, fie beſitze nicht genug und nicht ge· 
geordnetenhauſe und durch die Preſſe Kennt- braucht, aber nur, um mit unſeren Händen nügend ſchnelle Kreuzer. Mit Ausnahme die⸗ 
nis erhalten. Was die Pläne Szaparys be- | mehr fertig zu ſtellen und denſelben Händen ſes Mangels ſei die deutſche Flotte dewun⸗ 
züglich der Sozialiſten angehe, ſo habe er dem einen ſehr viel höheren Lohn zahlen zu können, dernswert, die Gleichartigkeit der Goſchwader 
Grafen gejagt, er möge tun, was er wolle, [als es früher möglich war. So, meine Herren, und Diviſionen ſei ſtreng durchgeführt, die 
aber er, der Miniſterpräſident, könne ſich nicht | hängt all Ihr Wohl und Wehe davon ab, daß Eigenart jedes Schiffes beruhe auf dem einen 
einmengen. Als ihm Graf Szapary über die glückliche Entwickelung, die wir in den letz⸗ Grundſatz: Angriff bis zum äußerſten durch 
feine Beratungen mit Sozialiſten berichtete, ten Jahrzehnten genoſſen haben, auch weiter.] Schnelladegeſchütze, Torpedos und, wenn not⸗ 
habe er ihm erklärt, er wolle ſich mit den Wün- hin ihren Fortgang nehmen möge.“ wendig, Sporn. Dentſchland verfügt über 
ſchen aller Staatsbürger beſchäftigen; wenn 5 E eine folgerichtige, gleichartige Flotte, und die 
die Sozialiſten Beſchwerden haben, ſo möchten 2 Taktik dieſer Flotte.. Was werden wir ihr 
ſie dieſelben in einer Denticrit EN Die Börſenſtener e de ze 2 4 a 
faſſen und der Regierung unterbreiten. Red⸗ſiſt wohl die ſchwankendſte Einnahme im ſchließt der Verfaſſer eine von eingehender 
ner erklärte ſodann auf das beitimmteite, er nn Meichshudnet Man wird ſich erinnern, | Beſchäftigung mit unſerer Flotte zeugende 
ſei weder mit Dienes noch mit Singer oder daß man von den am 1. Juli 1900 in Kraft 
5 0 getretenen Erhöhungen der Steuerſätze be- 
Perſonen in Berührung geweſen, habe von frächtliche Mehreinnahmen erwartete. Im 


Unterſuchung. ö 2 
anderen in der Beſtechungsaffaire genannten Wr Nele 
ihnen weder gehört, noch mit ihnen geſprochen.]Reichshaushaltsetat für 1901 wurde die Steuer Aus dem Kongoſtaat. a 
Der Miniſterpräfident erklärte ſchließlich, was] mit nicht weniger als 53,8 Millionen Mark in Ein neues Zeugnis von der Greuelwirk⸗ 
die Vorwürfe über ſeine angeblichen Gewalt-] Anſatz gebracht. Es war das Jahr, von dem ſchaft, welche im Kongoſtaat herrſcht, gibt eine 
maßnahmen in Kroakien anlange, ſo habe er man aus den den Einzelſtaaten zu über-] Unterredung, welche die „Dailn News“ mit 
säbzend ſeiner zwanzigiährigen Tätigkeit in weiſenden Reichsſtem; 7 eine Geſamt⸗ einem Herrn Sokrates Halkiopulos veröffent⸗ 
Armen pirnifterprafihenthbalt-terigs und un: Die Wirren reit enffurach a b ürzlich aus dem Kongoſtaat. in 

1 in sroatie n ngefoklihfeiten been, der NR HL 100 er Sed de it. = ee —.— 
. h gar m- der Reichshauptkaſſe für 1901 wies bei den ge-.| Anku us: „Was mein 
gen, ſo würden ſeine kroatiſchen N N 1 88 Reichsſtempelabgaben 9 ukunft in Boma über meine zukünftige 
jelben jetzt ſicherlich in Ungarn als Beſchuldi⸗[gegen den Etat von nahezu 30 Millionen meine Anſtellung verzichten zu ! 2 
gung angebracht haben, Geſtern beſtätigte Mark auf, deſſen Hauptteil auf die Börjen- | Beamten weigerten Hi, mein „Enilaungg. 
Graf Julius Andraſſy alles, was der Minijter- |fteuer entfiel. Für 1902 iſt der Finglabſchluß] geſuch anzunehmen. Von Boma kam ich n 
präſident über das Bekenntnis des Grafen] der Reichshauptkaſſe noch nicht veröffentlicht, Leopoldville; ich wiederholte dort mein Gef 


* 


OU 


ein Weniger | Tätigfeit hörte, wur genug, um mich auf 


S sſagte und erklärte, er habe als indeſſen iſt ſicher, daß die Börſenſteuer mehr um Entlaſſung, doch vergeblich. Im Bezirk 
ee die feſte Ueberzeugung, daß der erbracht hat, als im Etat vorausgeſehenBafoko fand ich mich alkdann als B 


Minifterpräfident keine Ahnung von der Be- wurde. Nach den trüben Erfahrungen des] haber über 248 eingeborene Soldaten wieder, 


re 2 nheit gehabt habe. Auf die Finanzjahres 1901 hatte man im Etat für] mit denen ich die Befehle des Kommandanten 
Nei 75 Malſterbrüftdent nicht 1902 den Börſenſteueranſatz auf 33.5 Mill. auszuführen hatte, d. h. das Land zu über⸗ 
ſafdet it Parlament erklärt habe, daß er der Mark ermäßigt. In Wirklichkeit it ein Er- wachen und Eingeborne niederzumetzeln. Es 
Aagelegenhez fernſtehe, antwortete Graf An- trag von 34,8 Millionen Mark zu verzeichnen ſiſt unnötig, mich zu fragen, warum ich das 
0 5 Der Miniſterpräſident erhielt erſt nach geweſen, alſo ein Mehr von über 1 Million] denn tat. Mein Geſuch um Entlaſſung war 
Ba der Sitzung das Schreiben des Grafen Mark. Das Mehr entfällt ganz auf die wiederum abgewieſen worden: wenn ich mich 
S luß de konnte daher dem Abgeordneten- Stempelſteuer für Wertpapiere, die gerade in geweigert hätte, den Befehlen zu gehorchen, 
Szapary, er tehr darüber berichten den erſten Monaten des Finanzjahres 1902 würde ich nicht vor ein Kriegsgexicht geftelk 
hauſe nicht n eee ſehr ertragreich war: Die erſten Mon oder mit Strafe belegt worden ſein, ich wäre 
ä — ee 1903 . b 1 einfach . gel oder ar — — 
7 111 trächtlich dagegen zurück. Im erſten Viertel eigenen Soldaten würden einen Wink er 

- Eine Miniſterrede. 1115 Jahres ſind aus der Börſenſteuer 6,7 ten haben, mich während irgend eines Schar⸗ 

Bei der Jubiläumsfeier der Hannover- Millionen Mark vereinnahmt, wovon 3,5 auf mützels zu erſchießen! Das iſt die Art, wie 
ſchen Maſchinenbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft vor. die Stempelſteuer für Wertpapiere und 32 Differenzen im Kongo erledigt werden. Was 
5 als Georg Egeſtorff in Linden les handelte auf die für Kauf. und Anſchaffungsgeſchäfte die Ziviliſationstheorie des Kongoſtaates be- 
ſich um die Fertigſtellung der viertauſendſten | entfallen. Die erſtere Summe iſt mit nicht trifft, jo wird fie nicht zur Ausführung ge- 
Lotomotdve) hielt Handelsminiſter Möller weniger als 5,8 Millionen Mark binter der | bracht, indem Schulen errichtet und Sklaverei 
eine Rede, in welcher er zunächſt ſeiner Freude Einnahme des gleichen Zeitraums des Vor-und Dorfkriege abgeſchafft werden, ſondern 


hat er ja ſchon lange nicht mehr dort ſich dicht zu dem Freunde hinüberbeugend, daß er mit Appetit zu ſpeiſen vermochte. 
gefunden, nicht 


jede a ein Glück durch den Sohn.) ertrogte, glaubt’ ich, es müßte jo fein, damit Schuld an dem Tode des Kindes! 
14 ſen erfüllt etwas Anderes die aus- das unruhige Sehnen und Stürmen da drin. 


Statt deſſen en | 
geſtorbenen Räume, etwas 


unter dem ſein V' 8 =, x 
lungsvoller Pein: NR Sehr früh ging er zu Bett; der Tag mit 


10 fei ib ihm geſagt hat, in der entjeglichen | meine Kunſt, glaubt ich, wär' fie mir not- ſeinem großen Leid, ſeinen traurigen Auf⸗ 
Loern ach des Alldes: „Du biſt Schuld an wendig, iu e . Geſicht, regungen hatte ihn müde und mürbe gemacht. 
me Tode des Kindes: Sander hätte es uns ſie, die von proſaiſcher Alltäglichkeit jo him.] Auch Marion legte ſich nieder — doch nicht 
erettet; Du haſt es verhindert.“ melweit entfernt war; und das Alltagsgeſicht in ihr Bett, ſondern in ihren Kleidern aufs 
e überall hört er dieſe Anklage, aus des Lebens — das wollt' ich ja nicht ſehen, Sofa, und deckte ſich mit ihrem Mantel zu. 
ſeiner perödeten Wohnung ſchreien fie ihm ent' nicht in meinem Heim wiſſen. Auf Illuſion Die Nacht ſank herab, die große Dunkelheit 
egen, aus den Tiefen ſeines Gewiſſens drin- hab ich gebaut — Irrtum war alles! Ohne und Stille, in der das Leben einſchläft und 
85 ſie herauf. ? N eine große Doſis nüchterner Proſa als feſtes die Gedanken ſchwergepeinigter Seelen ruhe⸗ 
Nach Haus? nein, noch nicht,“ ſagte er Fundament bricht alles zuſammen — die los wandern. 85 
müde: „O Gott, zur Hölle lieber, als nach Liebe und die Kunſt und alles, alles Glück!“ Sie aber war zu Ende mit ihrem Denken 
Haus!“ Seine Befürchtung, daß Marion ihn bei jei- und Grübeln; fie ſchaute weit, weit über die 
ner Heimkehr mit Tränen und neuen Ankla. Finſternis hinaus, die ſie umhüllte. Se 
gen empfangen würde, war umfjonft geweſen. Das Leben mit ſeinem Jammer erſchien ihr 
Sie ſaß in dem verlaſſenen Zimmer, wo ſo entrückt — ſo fremd, als ob ſie gar nicht 
ſein Bübchen geſtorben war, und kam ihm zu mehr hineingehörte. 
ſeinem grenzenloſen Erſtaunen mit ruhiger 0 8 Ih } 
ir Freundlichkeit entgegen; ja, ſie reichte ihm die deſſen Anblick ihr noch bis geſtern das Herz 
Mit wahrer Haſt flüchtete Ernſt Hendel Hand und duldete es, daß er ſie küßte. brechen wollte, erfüllte ſie nicht mehr mit der 
dort in ſeine gewohnte Ecke hinein. Stöhnen und dos tötlichen Verzweiflung, nur mit einer heißen, 
fiel er auf ſeinen alten Stuhl, und bald atmete er erleichtert auf, daß fie ihm die inbrünſtigen Sehnſucht. i 
empfand er den erlöſenden Einfluß der ver⸗ ſchwere Heimkehr nicht noch ſchwerer machte. Manchmal ſtand ſie auf und blickte durch 
trauten Umgebung, der dunſtigen Wärme. Er erzählte ihr von dem Begräbnis, ſuchte das Fenſter, um zu ſehen, ob fern am öſtlichen 
Er ſah nach den grellfarbigen Straßen- nach Troſtgründen für fie — für ſich ſelbſt. Horizont der helle Streif die Himmelsgrenze 
ſoenen, die an den Wänden gemalt waren, die] Sie hörte ihm zerſtreut zu, mit jelt{am ab ⸗ immer noch nicht von der dunklen Ebene 
ihm das Leben von der luſtigſten Seite vor. weſendem Geſicht, mit Augen, die ſich ausge- trennte. h 1 | 2 
ſpi Iten. Und er trank u trank — und weint zu haben ſchienen; r ſie 1595 endlich Ben ABEL: et — 
7 allmähli a ie Li u einem matten Lächeln —Frühdämmerung heraufzuziehen. Br 
N aun ee Tem aste aller bon dieses Wel 8 Morgenrot flammte im Oſten, glühte am 
Rande grauer Wolkenmaſſen, die ſich ſchwer 
über die Wieſenflächen herabſenkten. 
(Schluß folgt.) 


ohne weiteres 
Stammlokal ein. 


Faſt war fie ihm unheimlich, 


Sinne ammen, es war ihm fur arer, als der trojt- 

nwaldt mu endlich zum Aufbruch] loſeſte Jammer. . Ä 
„ — 7 Anſchein, als wollte Der Tag nahm ſeinen regelmäßigen Lauf. 
x 3 * 5 3 ae En \ 4 eh 


Selbſt das leere Bettchen in der Ecke, bei 
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auf folgende Art: Der zur Erziehung be⸗ 
ſtimmte Eingeborene wird mit dem Geſicht 
nach unten auf die Erde gelegt; zwei Mann 
ſitzen auf ſeinen Beinen, einer hält ſeinen 
Kopf und ein vierter ſeine Schultern herunter; 
ein fünfter ſchwingt die Nilpferdpeitſche, die 
Chicotte, die mit jedem Schlage Blut zieht, 
und wenn der Zögling bewußtlos und halb⸗ 
tot iſt, iſt die Lektion zu Ende. Für jedes Ver⸗ 
ſelbſt das kleinſte, iſt dies die an⸗ 
der Beſtrafung. Jeder Bezirks⸗ 
amtmann iſt ein abſoluter Herrſcher, gegen 
den praktiſch keine Berufung möglich iſt. Unter 
ihm ſtehen die eurogKiichen Offiziere, welche 
die eingeborenen Truppen befehligen, und 
ebenſo die Stationsleiter, die den Kautſchuk, 
der hereinkommt, abzunehmen haben. Der 
Staat ift bekanntlich ein großes Handelsunter⸗ 
nehmen; ſolche Betätigungen der Grauſam⸗ 
keit, wie die vorerwähnte, finden alltäglich 
ſtatt, ſelbſt ohne jeden Verſuch einer Unter⸗ 
fuchung. Meine Tätigkeit während ſieben 
Monaten beſtand darin, von Station zu 
Station zu ziehen und an jeder gegebenen⸗ 
falls Befehle zur Verfolgung unbotmäßiger 
Eingeborner entgegenzunehmen. Dann wurde 
ich krank an Dyſenterie, und als ich nun un⸗ 
tauglich war, erhielt ich endlich die lang⸗ 
erbetene Entlaſſung. Wenn man in Betracht 
zieht, daß die meiſten eingebornen Häuptlinge 


gezwungen werden, faſt täglich zu den Statio⸗ d 


nen a kommen und Befehle auf Lieferung 
von Lebensmitteln ohne die geringſte Bezah⸗ 
lung entgegenzunehmen; daß die Straßen an⸗ 
gelegt, die Stationen gebaut, die Pflanzungen 
eingerichtet werden durch zwangsweiſe heran- 
geholte, unbezahlte Negerarbeiter, und daß 
Kautſchuk und Elfenbein bei Todesſtrafe ohne 
Aufhören geliefert werden müſſen, ſo ſollte ich 
meinen, iſt Sklaverei dafür ein ſehr milder 
Ausdruck; Sklaverei, „gemildert“ durch 
Metzeleien, das iſt das Syſtem des Kongo⸗ 
ſtaates. Der Stationschef ſendet Befehl in 
die umliegenden Dörfer, worin er die Ein⸗ 

rnen beauftragt, jeden Samstag ſo und 

viel Kautſchuk oder Elfenbein heranzubrin⸗ 
gen; wenn dieſem Befehl nicht in genügendem 
Maße nachgekommen wird, wird ſofort eine 


Abteilung Soldaten ausgeſandt und es be ſch 


ginnt eine richtige Menſchenjagd: die Sol⸗ 
daten erſchießen jeden, Mann, Weib oder Kind, 
deſſen ſie habhaft werden, und begehen unge⸗ 
hindert alle Arten von Grauſamkeiten, welche 
die Erfindungsgabe eines Eingeborenen er⸗ 
ſinnen kann. Das iſt es, was ich ſelbſt auszu⸗ 
führen hatte. Das war die Arbeit. die ich „ge⸗ 
hörig“ zu verrichten den Befehl hatte. Ich 
kann Ihnen den Namen eines mir bekannten 
belgiſchen Offiziers nennen, der, als ihm eines 
Tages ein Negerhäuptling 20 Kilogramm 
Kautſchuk zu wenig ſandte, mit ſeinen einge- 
bornen Soldaten auszog und 72 Männern die 


rechte Hand und 17 Weibern die Brüſte ab-| 


eiden ließ. Einige dieſer verſtümmelten 
änner und Weiber habe ich ſelbſt geſehen. 
— In dieſem Falle wurde eine Unterſuchung 
eingeleitet und der Offizier wurde zu 20 Jah⸗ 
ren Gefängnis durch den Kommandanten ver⸗ 
urteilt. Aber ein intimer Freund dieſes Kom⸗ 
mandanten ermöglichte nicht nur die Flucht, 
ndern er brachte den Offizier ſogar öffentlich 
ch die Straßen und half ihm auf den Weg! 
ndes: Es iſt ja ein nominaler Betrag für die 
ezahlung von Kautſchuk und Elfenbein feit- 
etzt: 27 Centimes für das Kilogramm 
utſchuk und 80 Centimes für das Kilo⸗ 
amm Elfenbein, aber für einen Wert von 
g Franfs in Produkten erhält der Zubringer 
5 Centimes Wert an Perlen oder andern wert⸗ 
loſen Tand; — die Bezahlung iſt alſo rein 
nominell“ — 


Aus dem Reiche. 

Die Kaiſerin wird ſich nächſten Montag 

zur Beſichtigung des Ueberſchwemmungs⸗ 
gebietes nach Schleſien begeben. Der „Reichs- 
Anz.“ berichtet darüber: Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin und Königin werden Cadinen am 9. 
d. M. Abends verlaſſen und Sich, den eigenen 
wie den Wünſchen Seiner Majeſtät des Kai⸗ 
& und Königs entſprechend, zunächſt nach 
chleſien und Poſen begeben, um der durch 
die Elementarereigniſſe heimgeſuchten Bevölke⸗ 
rung Teilnahme zu beweiſen, ſowie die An- 
erkennung für die in den Tagen der Gefahr 
geleiſtete Hilfe kundzugeben. Es iſt der aus⸗ 
drückliche Wunſch Ihrer Majeſtät, daß bei die⸗ 
fem Anlaß jeder feſtliche Empfang unterblei⸗ 
ben ſoll, auch werden Ihre Majeſtät es ſich 
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vom 4. Auguſt 1903. 
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Rückkehr Seiner Majeſtät des Kaiſers und 


gedenken beide Majeſtäten in Wilhelmshöhe 
Aufenthalt zu nehmen. Die verwitwete 
Königin von Sachſen Karola begeht morgen 
ihren 70. Geburtstag. Heute begeht der 
Gen.⸗Major 3. D. Chriſtian Liebe den Tag, an 
dem er vor ſiebzig Jahren aus dem Kadetten⸗ 
korps noch nicht ganz 17 Jahre alt, als Leut⸗ 
nant der Gardeartillerie⸗Brigade aggregiert 
worden iſt. — Anläßlich des 50jährigen Regie⸗ 
rungsjubiläums des Herzogs Ernſt von Sach⸗ 
ſen-Altenburg brachten, wie die „Altenb. Ztg.“ 
meldet, geſtern früh die vereinten Männer⸗ 
geſangvereine der Stadt auf dem Schloßhofe 
ein Ständchen. Im Laufe des Vormittags 
wurden Abordnungen empfangen, von 2 Uhr 
Nachmitags an die am herzoglichen Hofe be⸗ 
glaubigten Geſandten. Später fand im Reſi⸗ 
denzſchloſſe Galatafel ſtatt. Für den Abend 
waren Feſtvorſtellungen angeſagt. Nach einer 
Muſikaufführung ſollen ein Huldigungsſpiel 
und „Die Erneſtiner“ von Eckardt aufgeführt 
werden. — Anläßlich der Jubiläumsfeier der 
Heidelberger Univerſität ſind Ordensverleihun⸗ 
gen an Profeſſoren der Univerſität ſowie eine 
Anzahl Ernennungen erfolgt. Unter anderem 
erhielt der Profeſſor Geheimer Rat Dr. Fiſcher 
ie Kette zum Großkreuz des Ordens 
Berthold I. und der Prorektor der Univerſität 
Heidelberg Dr. Czerny wurde zum Geheimen 
Rat erſter Klaſſe ernannt. — In Kaſſel iſt ein 
früherer Lehrer des Kaiſers, als derſelbe gegen 
Ende der ſiebziger Jahre das dortige 
Friedrichs-Gymnaſium beſuchte, Herr Ober⸗ 
lehrer a. D. Profeſſor Julius Riedel, im Alter 
von 80 Jahren infolge eines Schlaganfalles 
geſtorben. — Vom 24. bis 29. Auguſt findet 
in Danzig der Genoſſenſchaftstag des Allge⸗ 
meinen Verbandes der deutſchen Erwerbs⸗ 
und Wirtſchafts⸗Genoſſenſchaften (Schulze⸗ 
Delitzſch) ſtatt. — Die Einführung der er⸗ 
höhten Preiſe für Rückfahrkarten der ſächſi⸗ 
ſchen Eiſenbahn des Binnenverkehrs iſt aus 
geſchäftlichen Gründen auf den 1. Oktober ver⸗ 
oben. — Im kronprinzlichen Palais in 
Dresden iſt gegenwärtig alles entfernt, was 
an die Prinzeſſin Luiſe erinnerte. Es wird zur 
Aufnahme des kaiſerlichen Gefolges bei den 
Kaiſer-Manövern hergerichtet, gelegentlich 
deſſen der Kaiſer vermutlich drei Nächte in 
Dresden zubringen wird. — In Hamburg be- 
ſchloß die Klempner ⸗Innung den ſtreikenden 
Geſellen vom März 1904 an 60 Pfenni 
Stundenlohn bei neunſtündiger Arbeitszeit zu 
bewilligen, doch dürfen keine Sperren ver⸗ 
hängt werden. Der Streik dürfte hiermit be⸗ 
endigt ſein. 5 


Deutſchland. f 

Berlin, 5. Auguſt. Wie verlautet, wird 
unmittelbar nach der Rückkehr des Kaiſers der 
Miniſterpräſident Graf Bülow dem Monar- 
chen in der Hochwaſſerfrage mündlich Vortrag 
erſtatten. ö 

— Ein Delegiertentag der national. libe⸗ 
ralen Partei des Königreichs Preußen ift für 
Ende September in Ausſicht genommen. Der⸗ 
ſelbe wird in Hannover ſtattfinden. 
Die Nacht des Deutſchen Kaiſers 
„Meteor“ gewann bei der Regatta des König⸗ 
lichen Nachtklubs in Cowes den vom Könige 
geſtifteten Ehrenbecher. l g 

— Zu den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen berichtet die „Kreuzztg.“ 
aus einer Quelle, die ſie für offiziös hält, daß 
Rußlands Einwilligung in die deutſchen 
Mindeſtzölle „nicht ausſichtslos“ n 


— 


fern zwei Bedingungen erfüllt würden: 1. 


prechende Kompenſationen auf dem Gebiete 
es Verkehrs mit Vieh und tieriſchen Pro⸗ 
dukten (beſonders ſtarke Herabſetzung der 
Vieh- und Fleiſchzölle und Erleichterung des 
veterinärpolizeilichen Grenzſchutzes), 2. Ge⸗ 
währung der Getreidemindeſtzölle nur an die 
Vertragsländer (alſo Rußland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn), beſonders aber Ausſchließung Nord- 
amerikas und Argentiniens hiervon. 

— Aus Anlaß des 150jährigen Jubiläums 
des 8. baieriſchen Infanterie⸗Regiments in 
Metz hat der Großherzog von Baden an den 
Prinzregenten von Baiern folgende Depeſche 
abgeſandt: Sr. Königlichen Hoheit dem Prinz⸗ 
Regenten des Königreichs Baiern in Vorder⸗ 
riß. Der heutige Jubiläumstag des 8. In⸗ 
fanterie-Regiments führt mich zu Dir mit der 
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verſagen, Blumenſpenden entgegenzunehmen. 
Am 12. d. M. beabſichtigen Ihre Majeſtät zur 


Königs im Neuen Palais einzutreffen. Später 


reger zu nennen um 
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Pflicht, Dir zu danken, daß Du mir den Vor⸗ 
zug gewährteſt, Chef dieſes Regiments zu ſein, 
und Dir zugleich den Ausdruck meines Be⸗ 
dauerns zu bringen, daß ich dem Jubelfeſte 
Möge dieſer Ehrentag 
des Regiments auch für Dich ein Freudentag 
ſein. gez. Friedrich von Baden. — Der Prinz⸗ 
Sr. 


nicht anwohnen kann. 


Regent von Baiern antwortete darauf: 


Königlichen Hoheit dem Großherzog von 


Baden, St. Moritz. Von Herzen dankend für 
Dein liebes Telegramm, in welchem Du des 
Ehrentages Deines baieriſchen 8. Infanterie⸗ 
Regiments ſo lebhaft gedenkſt, bedauere auch 


ich, daß es Dir aus Geſundheitsrückſichten 


nicht vergönnt war, dem Jubelfeſte perſönlich 


anzuwohnen. Ich hoffe indes, daß Du Dich 
in kürzeſter Zeit vollſtändig erholen mögeſt 


und gebe dem innigſten Wunſche hiermit Aus⸗ 


druck, daß dem Regimente, welchem Du Dich 
ſtets als beſonderer Gönner erwieſen haſt, 
noch recht viele Jahre die Ehre zuteil werde, 
Dich ſeinen hohen Chef nennen zu dürfen. 
Vorderriß, den 3. Auguſt. gez. Luitpold. 


Provinzielle Umſchau. 
In der Provinz iſt überall der Anfang 
mit der Getreideernte gemacht, dieſelbe iſt 
aber durch das Regenwetter vollſtändig ins 
Stocken geraten, da das Getreide nicht unter 
Dach gebracht werden kann. Die Landwirte 
erhoffen ſehnſüchtig warme Tage. — Leicht⸗ 
fertiges Umgehen mit einer Schußwaffe hat 
wieder ein Unglück herbeigeführt, auf dem 
Gutshofe zu Molſtow bei Regenwalde hatte 
ſich ein junger Menſch namens Dallmann 
einen Revolver verſchafft; nachdem er dieſen 
mit einer Kugel geladen, ſpielte er damit, 
Hierbei entlud ſich die Waffe, und die Kugel 
drang einem in der Nähe ſtehenden jungen 
Mädchen in den Unterleib. Es wurde als- 
bald ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen. 
— In Blathe erhängte fi} in der vergan- 
genen Woche der Arbeiter Baldus. Ferner 
wurde auf der Regabrücke ein kleines Mädchen 
von dem Fuhrwerk des Vorwerksbeſitzers 
Wilke überfahren und war ſofort tot. Bei 
einer Beerdigung wurde der Schuhmacher 
Kurth vom Hitzſchlag getroffen und war nach 
wenigen Minuten eine Leiche. In Stolp⸗ 
münde wurde vor einigen Tagen ein 
Schiffswrack angeſchleppt, wie ſich jetzt heraus⸗ 
ſtellt, iſt dasſelbe der ruſſiſche Schoner „Mas⸗ 
Irb“, der am 4. April mit Planken von Riga 
nach Granton abgeſegelt iſt. Das Schiff war 


9 ſerſt zehn Jahre alt, hatte ſieben Mann Be⸗ 


ſatzung und ein Kind des Kapitäns Jordan 
an Bord, die ſämtlich verſchollen, alſo jeden⸗ 
falls ertrunken find. — In Schwedt a. O. 
hat das Hochwaſſer bedeutenden Schaden an⸗ 
gerichtet, welcher auf 1 Million Mark geſchätzt 
wird, davon ca. 50 000 Mark allein für Tabak. 
— In Swinemünde weilt gegenwärtig 
der Marinemaler Willi Stöwer, um Studien 
zu machen. 
Aus den Bädern. 
Bis zum 3. Auguſt ergaben die Kurliſten in 
Lauterberg i. H. eine Frequenz von 4050 
Perſonen, in Suderode von 3505, in Bad 
Reichenhall 9751 Kurgäſte und 9097 Paſſan⸗ 
be ER Bad Charlottenbrunn iſt kat 
€  Fremibeitzi Sein. rei 
3 dürfte nach dem 15. Auguſt 


noch entſprechend zunehmen, da von dieſem Haupt: 
punkt ab nur die Hälfte der Aufenthaltsgebühren 
erhoben wird. Und gerade die Spätſommertage 
ſind in den Bergen beſonders ſchön und laſſen die 
Naturſchönheiten und die günſtigen klimatologiſchen 
Verhältniſſe erſt voll zur Geltung gelangen, wes⸗ 
halb Charlottenbrunn zur Nachkur und ale Ueber⸗ 
gangsſtation ſich hervorwiegend eignet. Die Höhen⸗ 
lage von 500 Meter und die prächtigen Gebirgs⸗ 
waldungen wirken auf alle Organe belebend ein. 
Ein weiterer Vorzug des Ortes iſt, daß er nie 
durch Waſſergefahren in Mitleidenſchaft gezogen 
werden kann, weil die günſtige Lage desſelben den 
Ablauf des Waſſers ſofort ermöglicht, auch kein 
größeres Gewäſſer den Ort durchfließt, mithin die 
vollſte Sicherheit gegen Hochwaſſer bietet. — In 
Kolberg ſind bisher 10 134 Badegäſte und 
3641 Paſſanten, in Ahlbeck 10815 Perſonen 
gemeldet. 


A Gerichts= Zeitung. 


— Vor der Strafkammer des Berliner 
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Landgerichts II hatte ſich in der Perſon des 
64jährigen Friederike Neumann, eine echte 
Zuchthauspflanze, zu verantworten. Dieſelbe 
iſt eine unverbeſſerliche Taſchendiebin, erſt 
kürzlich wurde ſie zu 1 Jahr 3 Monaten Zucht⸗ 
haus verurteilt, geſtern traf ſie eine weitere 
Strafe von zwei Jahren ſechs Monaten Zucht- 
haus, ſo daß ſie 3 Jahre 9 Monate zu ver⸗ 
büßen hatte. Wenn dieſe Zeit verſtrichen iſt, 
wird die Neumann etwa 36 Jahre im Zucht⸗ 
hauſe zugebracht haben. Der Vorſitzende wies 
darauf hin, daß die Angeklagte dem Staat 
eine teure Penſionärin geworden ſei. (Rechnet 
man die Verpflegungskoſten mit täglich 90 Pf., 
ſo beträgt die Geſamtſumme gegen 12000 
Mark, wovon allerdings ein geringer Teil 
durch die zu leiſtende Arbeit aufgewogen wird.) 
Oldenburg, 2. Auguſt. (Weſ.⸗Ztg.) 
Geſtern wurde die Klage des Juſtizminiſters 
Ruhſtrat, vertreten durch Rechtsanwalt Wiſſer, 
gegen den Verleger und Redakteur des 
„Oldenb. Reſidenzboten“ Johs. Biermann 
wegen Beleidigung, begangen durch drei Ar- 
tikel des genannten Blattes, vor dem hieſigen 
Schöffengericht unter dem Vorſitz des Ober⸗ 
amtsrichters Bothe verhandelt. Es handelte 
ſich in Kürze um folgendes: Im „Reſidenz⸗ 
boten“ war behauptet worden, daß der da⸗ 
malige Oberſtaatsanwalt Ruhſtrat, jetzt Mi⸗ 
niſter der Juſtiz, Kirchen und Schulen, beim 
Hazardſpiel im Kaſino, dem erſten hieſigen 
Klublokal, Geldhilfe von einem Gymnaſial⸗ 
lehrer angenommen und dieſen zum Dank 
dafür bei ſeiner Beförderung zum Minifter 
zum Direktor des Birkenfelder Gymnaſiums 
gemacht habe. Ferner ſollte der Miniſter in⸗ 
direkt ſchuld ſein an dem Selbſtmorde eines 
jungen Juriſten eben auch infolge des 
Spiels. Des weiteren war im „Reſidenz⸗ 
boten“ behauptet worden, Ruhſtrat habe ſich 
unberechtigterweiſe als Teilnehmer an der 
diesjährigen Tonnen- und Bakenſchau Diäten 
angerechnet. Der Angeklagte verſuchte ver⸗ 
gebens die Verhandlung hinauszuſchieben; 
ebenſowenig gelang es ihm, die Ablehnung 
des Richters (wegen Befangenheit) durchzu⸗ 
ſetzen. Vermutlich weil er feſt auf die Ver⸗ 
tagung gerechnet hatte, hatte er keinen Rechts- 
beiſtand zur Seite. Die von ihm zu ladenden 
Zeugen waren ihm verweigert worden, weil 
ſie nach den Ausführungen des Richters nicht 
im ſtande waren, Entlaſtung in den inkrimi⸗ 
nierten Fällen herbeizuführen. Die Verhand- 
lung dauerte zwei Stunden und endete mit 
der Verurteilung des Biermann zu einem 
Jahr Gefängnis und ſofortiger Feſtnahme. 


Wien, 4. Auguſt. Nach 24 Jahren, die 
Leopold Winkler wegen Giftmordes in Kart⸗ 
haus verbüßt hat, iſt dem zu lebenslänglichem 
Kerker Verurteilten die Freiheit wiedergegeben 
worden. Damit wacht die Erinnerung au 
einen der ſenſationellſten Mordprozeſſe der 
Wiener Kriminalgeſchichte wieder auf. Vom 
18. bis zum 20. September 1879 ſtand Leopold 
Winkler vor den Geſchworenen unter der An⸗ 
klage des Giftmordes an ſeiner Geliebten, 
Leopoldine Henſel. Der Angeklagte ſoll aus 
Furcht vor ſeiner Frau ſeiner Geliebten in eine 
Flaſche Liqueur ein beträchtliches Quantum 
Blauſäure gegoſſen haben. Als nun eine 
Freundin der Henſel einen Beſuch machte, 
wartete ihr die Henfel mit einem Gläschen 
Liqueur auf. Die Freundin befeuchtete aber 
u ihrem Glück mit dem Getränk kaum die 
Lippen, weil ihr der das widerlich vorkam. 
Die Henſel aber leerte das Gläschen auf einen 
Zug. Sofort nach dem Genuß bemerkte ſie: 
„Zum Teufel, hat das einen garſtigen Ge⸗ 
ſchmack.“ Nach wenigen Minuten klagte die 
in 

v Dur ichts⸗ 
chemiker wurde feſtgeſtellt, daß der Schnaps 


mußte ein Mord angenommen werden. Der 
Verdacht lenkte ſich ſofort auf den Geliebten 
der Henſel. Der Angeklagte leugnete alles, 
ſogar feine Bekanntſchaft mit der Henſel. Auf- 
fallend war, daß er ſofort ſein Alibi für den 
Abend des 26. Juli zu führen ſuchte, bevor 
ihm noch geſagt wurde, daß dies der kritiſche 
Zeitpunkt war. Bei Verkündigung des Todes⸗ 
urteils wurde Winkler, der während des gan⸗ 
zen Prozeſſes eine eiſerne Kaltblütigkeit be⸗ 
wahrt hatte, ohnmächtig. Die Todesſtrafe 
wurde Winkler nachgeſehen und eine lebens⸗ 
längliche Kerkerſtrafe über ihn verhängt. Im 
Laufe der Jahre haben die Gattin des Ange⸗ 
klagten, und nach ihrem Tode deren Schwe⸗ 
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| wiederholt Begnadigungsgeſuche an den 


Monarchen gerichtet, die erfolglos blieben. 
Nachdem der Angeklagte vor ungefähr fünf 
Jahren eine Erbſchaft im Betrage von 50 000 
Kronen gemacht hatte, bot er neuerlich alle 
Mittel auf, um die Freiheit zu erlangen. 
Dabei kam ihm das gute Zeuanis der Anſtalts⸗ 
direktion zu ſtatten, die ihn übereinſtimmend 
als einen der brapſten Sträflinge, als tadel⸗ 
los in der religiöſen und ſittlichen Aufführung 
bezeichneten. Die Schwägerin des Ange⸗ 
klagten brachte nun im Mai dieſes Jahres ein 
neuerliches Gnadengeſuch ein, und Dr. Tritſch 
wurde durch einen Beſcheid des Juſtizminiſte⸗ 
riums in Kenntnis geſetzt, daß Winkler be⸗ 
gnadigt ſei. Gleichzeitig wurde telegraphiſch 
die Entlaſſung des gegenwärtig 66jährigen 
Winkler aus der Strafanſtalt verfügt. 
Paris. Das Vaneyer Schwurgericht 
ſprach den Arbeiter Barazi frei, welcher den 
penſionierten Wachtmeiſter Panon, den Ge⸗ 
liebten ſeiner Frau, getötet hatte. 
Kopenhagen, 2. Auguſt. Die beiden 
Hofſchauſpieler Adam und Johannes Poulſen, 
die vor etlichen Monaten, wie s. 3. gemeldet, 
auf der Redaktion der „Middagspoſt“ er⸗ 
chienen, um den Redakteur wegen eines Ar⸗ 
tikels zu mißhandeln, wurden geſtern zu Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Adam erhielt vierzehn 
Tage und Johannes, der ihm geholfen hatte 
acht Tage. 
a —— 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. Auguſt. Eine große 
Fachausſtellung, welche das weiwer⸗ 
zweigte Gebiet der Metall- und Blech⸗ 
Induſtrie umfaſſen wird, veranſtaltet der 
Verband Deutſcher Klempner⸗Innungen in 
der Zeit vom 28. Mai bis 15. Juni 1904 im 
Etabliſſement „Neue Welt“ in der Haſenhaide 
in Berlin. Die Ausſtellung wird die beſte 
Gelegenheit bieten, die bedeutenden Fort⸗ 
ſchritte und Errungenſchaften der Neuzeit auf 


— 
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den verſchiedenſten Gebieten der genannten 


Induſtrie erſehen zu laſſen, welche die Bl 


und Metallwarenfabrikation in allen ihren 
Zweigen, die Werkzeug- und Blechbearbei⸗ 
tungsmaſchinenbranche, das 5 
weſen, Gas-, Waſſer- und el Q- 
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tion, Bade- und Kloſettanlagen, Metall-Orna- 
mentenfabrikation ꝛc. ꝛc. umfaßt. Von beſon⸗ 
derem Intereſſe für Fachleute und Laien wird 
die Vorführung der neueſten Blechbearbei⸗ 
tungsmaſchinen im Betriebe ſein, und werden 
die in Tätigkeit vorgeführten Ziehpreſſen und 
andere Preſſen, automatiſch arbeitende Ma⸗ 
ſchinen ꝛc. ein intereſſantes Bild der modernen 
Maſſenfabrikation in der Blechwareninduſtrie 
bieten und die hohe Leiſtungsfähigkeit der 
letzteren vor Augen führen. Ein beſonderes 
Gepräge werden der Ausſtellung auch die 
impoſanten Darbietungen der Berliner Lam⸗ 
penfabrikation geben, welche letztere in einer 
Reichhaltigkeit ausſtellen werden, wie dies 
noch bei keiner derartigen Ausſtellung der Fall 
war. Jede in Bezug auf die Ausſtellung ge- 
wünſchte Auskunft wird durch das Bureau 
der 8. Fachausſtellung des Verbandes Deut- 
ſcher Klempner-Innungen, Berlin, Zoſſener⸗ 
ſtraße 43, erteilt. 

Eine im „Armee-Ver.⸗Bl.“ veröffent- 
kaiſerliche Ordre beſtimmt, daß der 


lichte 


I 


Säbel beim Train in der für die Feld? 


Der Schlepprfemen am Säht RL 


has Kriegsminiſterium hat hiernach das 
weitere zu veranlaſſen. 5 

Der Deutſche Hausbeſitzer⸗ 
tag iſt geſtern unter außerordentlicher Beteili⸗ 
gung in Dresden eröffnet, gegen 500 Dele- 
gierte ſind erſchienen, aus Stettin nehmen 
außer den Delegierten des Hausbeſitzervereins 
zahlreiche Mitglieder teil. Geſtern fand auch 
bereits eine Sitzung des preußiſchen Landes- 
verbandes ſtatt, der 69 Vereine mit 40000 
Mitgliedern umfaßt. Derſelbe beſchäftigte 
ſich mit dem Kommunal -Abgabengeſetz, der 
Wohnhausverſicherung, dem Schornſteinfeger⸗ 
privilegium, der Pfandbriefamts⸗Angelegen⸗ 
heit und den Anlieger-Beiträgen an hiſtoriſchen 
Straßen. 


— 


2 


Ein geſetzlich geſchütztes 
Uhrenzeichen haben die Mitglieder des 
deutſchen Uhrmacherbundes eingeführt, welches 
bei allen Uhren, die bei ihnen zum Verkauf 


dieſes Zeichens iſt nur 
es Fabrikanten geſta ; 


gelangen, angebracht wird. Die Benutzung — 
DOT Id 


lan Me 15 * 

2) Dymop. $ aſch.-Pr. 297,50 
888 9 ernia Bergw.⸗Geſ. 178/00 
13005 eder 3 184,106 
183, u afdinen! —.— 
111,25 0 Höchſter Farbwerke 
137,60 & Hörderhütte conv. neue 
152,20 G Hoffmann Stärke 
41,00 6 Hofmann Waggon 
128,70 G0Ilſe Bergbau 

92,25 Köln. Bergwerke 
114,50 % König Wilhelm conv. 2 
» — St.-Pr. 
Lauchhammer 
Laurahütte 
Ludwig Löwe u. Co. 
108,00 G [Magdeb. Allg. Gas 
155,50 €; Banbant 
Bergwerk 
ißbier ul 
194, > 
221.50 G Näh 
243,00 Nor 


239,00 ” Yute-Sp. 

121 00 G Nordſtern Bergwerk 
Dortm. 208,50 G Oberſchleſ. Chamotte 140.00 G 

— Eifenb.-Bedar j 112,70 

„ Eiſen-Induſtrie 9799 
olswerke 122.00 
Portl.⸗Cement 115,76 G 
Portl.⸗Cement 12450 G 
Osnabrücker Kupfer 82.60 6 
Phönix Bergwerk 138,00 G 
— Poſ. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 226,00 05 


83.25 & 


97,25 6 /Opper 
72505 ppeln. 


„Uu. Diskont. . Bergwerk 91.00 G hei Naſſauvergwert 72,10€ 
Comm.- u. Diskont⸗Bank 118,60 &|Verzel Mach. 290.00 thein leer 


* 61,75 

227 000 Stahlwerk 

6898| „ Induſtrie 
lwerke 178,50 [Rhein.⸗Weſtf. Kalkw. 
chem — 
erim em. Fabr 
leſ. Pergb. der „ 
Elektr.» u. Gasg. 122,69 G 
a 5 un ; 22,70 
ühlicht 181.0 „ Portl.⸗Cemen 
2 175,008 Siemens u. Halske 7 
278,0) 8 Stettin⸗Bredow Cem. 135,25 & 
234.506 


elfabrik 60,70 


215,½0 600 „ 
81.25 0 „ 


| 
| 


li ädtigun BER lfiſches teilnahm. Der Lotſe heißt, ſchaft. Als ſchon verſchiedene der Fahrzeuge ein Minifterrat ſtatt, in wel wi | 
hund. een Verf abgab, e Je ole andeten Swäne, Sinbers Pedersen und |durhaefauft waren, gelang es den Ein. Fragen erörtert fein folen. — Te dar | 
„um dem Verkauf von Uhren in den dem äußerſten Punkt nehmer, ein Gefährt zu ſtellen, worauf er von miniſter veröffentlicht das Programm der 
n und Ver durch en: 1 5 en en und fich Zoll ans FAR er RE 

teten, ; 12 50 ur ; ; nafiord geſchieden wird. In dem Automobil befand ſich u. a. der Groß⸗ ofia 5. Auguſt. „Now „ das 

Ktäten einer Küche, wahrſcheinlich beim] Wolfsjord vom Lungfi 1 9 die herzog Friedrich Franz von Mecklenburg- Organ der Regierung, erklärt die von | 
Uhren, chutzzeichen nich d die vom Meer bei der Vogelinſel] Schwerin. Dieſer nahm jofort das Wort und „Nowoje Wremja“ an den Handlungen de 

befitzen, kamen. Am ſtolzeſten war Peder⸗ machte den Einnehmer auf jeinen Stand auf- Kabinetts Petrow geübte Kritit für ungerecht⸗ 
erkenntlich und es ſoll die Reparatur derſelben, ſich im Worte, die der Kaiſer beim Ab- merkſam. Der biedere Zöllner erwiderte aber fertigt und tendentiös und erinnert daran, 


trocken: „Ja, dat kann jeder ſeggen!“ — und daß es ähnliche unbefugte Einmiſchungen 
wohl oder übel mußte auch das gekrönte [waren, welche in früherer Zeit den unerwünſch⸗ 


4 


abgelehnt werden. der 


— Der 16. pommerſche Bezirks den abe. Dies hatte Anders] Haupt ſeinen Nickel entrichten. ten Abbruch der Beziehungen zwiſchen Bulga⸗ 
tag dentſcher Schnei er⸗Inu nungen, . nn dazu, in Anbetracht des „— Der Hotelbeſitzer Munzinger aus rien und Rußland herbeiführten. = 
welcher in Stargard unter Vorſitz des Obermeiſters chen Ausfalls der Jagd, eine Chrengabe München, der nach Metz gekommen war, um Konſtantinopel, 5. Auguſt. Da 


ſeinen dort beim Militär dienenden Sohn zu die Cholera in Syrien immer größere Aus⸗ 
beſuchen, ſtürzte aus dem Fenſter eines Gaſt⸗ dehnung gewinnt, wurde hier eine 10tägige 
hofs und fand den Tod. Quarantäne verhängt. 


Schivelbein, Polzin, Stolp, Pa ewalk, Lenz u 5 g 5 g 2 ER Saab 5 in-Nangier⸗ Alg on 3 3 
oh, ndl mußte vielmehr die ordentliche Zuchthaus⸗ des Kaiſers zu nehmen, nahm dieſerr — In Hamburg wurde ein Rangier ‚Algier, 5. Auguſt. Aus Saida wird 

. 3 Die Verhandlungen betrafen] ſtrafe eintreten. 5 5 55 Hand 0 — Lotſen, indem er arbeiter zwiſchen den Puffern zweier Güter⸗ berichtet, daß man die Leiche eines Soldaten 
te Innungs = Angelegenheiten, es gebrochen norwegiſch äußerte: „Lebe wohl, wagen zu Tode gequetſcht. der Fremdenlegion 14 Kilometer vom Lager 


„Altenburg, 5. Auguſt. Wegen ge⸗ entfernt aufgefunden hat. Die Leiche war be- 
ſchäftlichen Defferenzen ſchoß geſtern der hie- [reits ſtark verweſt, der Kopf vom Rumpfe ge⸗ 
fige Dentiſt Thal auf feinen Aſſiſtenten und trennt, der rechte Arm fehlte. Man vermutet 
deſſen junge Frau. Der Aſſiſtent wurde ſchwer einen Racheakt der Eingeborenen. Eine Unter⸗ 
verletzt, die junge Frau ſtarb an den Ber- ſuchung wurde eingeleitet. 
N mens * „dich Thal. Pc SZ | 

aſſel, 4. Auguſt. Die großen Dampf⸗ Es ET, 

5 Heddersdorf bei la find Telegraphiſche Depeſchen. 
amt den Vorräten total eingeäſchert. Der Berlin, 5. Auguſt. Ein Delegi 
12 x : F 15 9 n, 5. Auguſt. Delegierten, 
VV 
Haute Garonne) brach eine Feuersbrunst aus, für Ende September in Hannover in Ausſi 
durch welche 15 Wohnhäuſer und 18 Scheunen genommen. 1 
eingeäſchert wurden. Ob Perſonen in den Trier, 5. Auguſt. Ein ſchwerer Ein⸗ 
Flammen umgekommen ſind, konnte noch nicht bruchsdiebſtahl wurde bei dem Uhrmacher 
feſtgeſtellt werden. Nölle in Dillingen ausgeführt. Es wurden 


Newyork, 4. Auguſt. Die Witwe des 3 ; 
früheren Präſidenten von Guatemala, Barrio, Gegenſtände im Werte von nahezu 3000 Mark 


iſt hier wegen Trunkenheit verhaftet worden. geſtohlen. 
Deſſau, 5. Auauſt Die Erſatzwahl 


noſſenſchaftsweſen berichtet und aufs vielen Regen außerordentlich I b 0 üß di i Kai 
Vorteile der Fortbildungsſchule ifs neue auf die 2 W ſſerſt entlich langſam ab. Menſch. Grüß die Heimat vom Kaiſer, 
zur Ausbildung aſſerſtand betrug heute früh bei Anders Pederſen! Großer Walfiſch — präch⸗ 
Schwedt 5 Fuß 3 Zoll, bei Gartz 90 Zenti⸗ tig 1 Lebe wohl!“ SER 
i — Ein eigenartiger Unfall ereignete fich, 
— 255 ir zu veranlaſſen. (Bet dieſer * Im Bellevue Theater finden mie aus Seren 0 melde ar auf dem 
morgen Donner auf aufmerkſam gemacht, daß Halben; und am Montag nächſter Woche dortigen Abſtellbahnhofe Friedrichſtadt. Beim 
2 * 38 bei der hieſigen Schneider⸗ Salbepreisvorfteffungen bon „Alt Heidelberg“ Jasladen der „Riefendame” Miß Dora Cooper, 
= Innung die Fortbildungsſchule Abends ſtatt. Am Freitag geht zum Benefiz für Frl. welche demnächſt auf der Vogelwieſe zur 
Schau geſtellt werden ſollte, riß plötzlich unter 
dem Dampfkrahn Nr. 4 die Hebekette und die 
Dame ſtürzte etwa einen Meter ab, wobei ſie 
ſich einige Kontuſionen am. Rücken er an der 
— g wiedergewählt und gegen den geiſtiger Getränke unterhielt im Juli vier dealer ed e 5 1 
tigt nun gegen die ſächſiſche Staatsbahnver⸗ 


wendung gen 18 
aus Anlaß ee Stargarber Innung hatte neuen Poſt am Paradeplatz, des waltung auf Entſchädigung klagbar zu wer⸗ 


ſellige Veranſtal 75 den, doch dürfte er hiermit wenig Ausſicht auf 
euch fanden. aden getroffen, welche zahlreichen anftalt Pommern an ber Munuftaftrahe anz. Erfolg haben, da die Rieſendame“ gegen ihr 


wirkliches Gewicht mehrere Zentner zu leicht 


— Die 16. General - Vers eſamt Becher Kaffee, 1923 Flaſchen f eee eee eee eee 
lung des erſamm-⸗geſamt 954 Becher Kaffee. 1% deklariert geweſen ſein ſoll. z 8 8 für den verſtorbenen Reichstagsabgeordneten 
ſcher Nan bandes deut- Felterwaſſer 638 Flatten Limone, 16 — Einer Sammlung oberbaieriſcher Dialekt⸗ Neueſte Nachrichten. Roeſicke findet am 3. Sine men 


r Kaufleute und G ® ; 31 Paar Mürfte, 270 Eier, 176 
enden, w : emerbetrei- Becher Milch, 21 A a gedichte „Aus'm Iſarwinkel“ von Wilhelm Duſch 
nahm ein i elche in Witten abgehalten wurde, Portionen Eſſen und 196 a ah 55 entnimmt die Deutſche Alpenzeitung“ (Guſtav 
( Lammers in München) folgenden Scherz: 
Ah 


. 5. u Zur — — ne 25 
liegen noch folgende Meldungen vor: Na 

einem Telegramm 155 „B. T.“ aus eg NAnfichtskarte 111 
das Schlußreſultat der Abſtimmung des Kon⸗] 100 verſchiedene hochfeine künſtl. 8 A 
klaves geweſen jein: Sarto 50, Rampolla 10, Scherz., Künſtler⸗ eee e 
Gotti 2 rn Sarto bat die 5 7 60 Mark. 

zweimal, ihn nicht zur Annahme zu drängen, rmania, Berlin, Besse N 

er fühle ſich der ſchweren Bürde nicht gewach. ———— 8 re, Besselst 2 K. 4. 
ſen. 5 ae ge: Satolli — L LL 
entſch er ſich weinend zur Annahme. — 3 4 : 

Von einer maßgebenden Perſönlichkeit, die Bo rſen Berichte. 
den Papſt intim kennt, erfährt der „L.A.“, 


daß wohl alles beim Alten bleiben werde; nur 2 ge 
r 155 — m 5. Auguſt 1903 wurde für inländiſches 
der Verkehr zwiſchen dem Heiligen Stuhl und Getreide gezahlt in Mark: j 


Italien werde mildere Formen annehmen; 
das Pontifikat Sartos werde ein Pontifikat „CCC ey 
des Uebergangs auch hinſichtlich der ſozialen Weizen 16200 bis 8 Gerſte 9 | 
und religiöſen Fragen ſein. Im allgemeinen — — Hafer en Rübſen 195.00, ; 
werde Pius X. den alten Weg weiterwandeln, Kartoffeln g — az. 
er 5 Bir 8 und et 
Aus Newyork meldet die Frankf. Ztg.“ :] Ergänzungsnotierungen vom 4. Augır 
Die Abendblätter rücken die bisherigen guten Plat Berlin. (Nach Ermittelung.) Nee 
Beziehungen des Papſtes zu den maßgeben. 132,00 bis —— Weizen 165,00 bis —,—. 
den Perſönlichkeiten Italiens in den Vorder- Gerſte —, bis ——, Hafer 140,00 b 
1 92 at daß den 3 en , 
auf die weltli acht aufgeben werde. lat Danzig. Roggen 125,09 bis —.— 
Noch einer Wapriber Meldung der BE. eh 1700 % e Seng 12.60 88 
Stg.“ iſt das Gerücht von einem Attentat auf 128,00, Hafer 126,00 bis 128,00, 
den König in Madrid erfunden. _ 6 — SET? 
Wie der „Frankf. Ztg.“ berichtet wird, Weltmarktpreiſe. 
meldet die „Nowoje Wremja“ aus Wladiwo Es wurden am 4. Auguſt gezahlt loke 


— —— 


hat 
za er möge, wie in Aus ˖ [ D'rin in der Schul’ halt mal a Leh 
n Berichten des = mal a Lehr, 
eine behördliche Gin afluß geltenb machen, daß es und Auſichtsrales 1 Ver- Daß Gott üb'rall zugegen wär', 
quete über die Lage, die mögensſtand und Geſchäftsverhältniſſe der] A Lehrerin, und gibt ſi Mich, 
Mittelftaube 3 kaufmänniſchen | Gejergichaft wurde Kenntnis genommen und] Denn dös begreif u d. Mad ln nia. 
63 werde damit für das Gene on haltet werde. die Bilanz genehmigt. Aus dem rund 197 033] Biel Veiſpiel hat's ſcho ausg ſtudiert, 
handel dasſelbe gefordert Fa und den Details Mark betragenden Reingewinn erhalten die Und alles war umſonſt probiert: 
ſch deen Gruppen der Arbeitnekamenttich den Prioritätsaktien eine Dividende von 4 Proz.] „Denkt Euch: es ist die zehn Uhr⸗Pauß, 
en Gelegen 8 jeder] 8: 5 1 > 11 rozent. r alle ſeid im Garten d'raus, 
ch bietenden Gelegenpeit gewährt würd ben jeder die Stammaktien eine ſolche von 114 Proz Ihr alle ſeid im Garten d'raus 


wurde ein Antrag angenonin wird.“ Weiter 8 3 sſcheidende Auf-] Ich bin allein im Zimmer, 
i — feels lien Graf Ar 6 Wer iſt da trotzdem noch bei mir? 


le Regierung zu richten zweck ügabe an 
teuergeſetzgebung in dem zune Aenderung der in (Na ide) wurde wiedergewählt,! Nun, Anna, ſag's, wer ift denn das?“ 
freiheit der Konſumvereine Ahe die Steuer⸗ſan Stele US Buch Werfebung 8 „Der Herr Lehrer von der zwoat'n Klaſſ'!“ 
— Der Verband deu tſch werde. Landrats Graf Weſtarp wurde deſſen Amts⸗ — Es wurde bereits zu wiederholten 
3 Berufs genoſſe er Bau⸗ nachfolger, Regierungsaſſeſſor Goede, zum Malen beobachtet, daß die modernen klein⸗ 
elcher die zwölf das ganze uſchaften, Vorſitzenden des Auſſichtsrats berufen. kalibrigen Geſchoſſe ſelbſt bei ſchweren Ver⸗ 
= deſſen Hülfsgewerbe zumfaſſenden Baugewerks * Auf der Sanitätswache ließ ſich in letz. letzun en mır in verhältnismäßig geringem 
yerufsgenoffeufchaften in ae belt unter ter Nacht ein Schiffer verbinden, der bei einer Maße die Fähigkeit haben, den Verwundeten 
ten Felif enmeiſters und Landtagsabge d Schlägerei Meſſerſtiche am Vorderkopf ſofort zu betäuben Sogar bei Gehirnſchüſſen 
FE a Berlin am 5, September 1 ei nes bezw. im Geſicht und eine Bißwunde am ſßleiben die Verwundeten nicht ſelten längere 
. gen 18. ordentlichen Ve ‚een | Mittelfinger der linken Hand davongetragen Zeit bei Bewußtſein. Ein derartiger Fall, fo 
3 5 beben 9 der uns vorliegenden Tages Hatte. Tie Wunden mußten genäht werden berichtet das „Neue Wiener Tageblatt“, er⸗ 
als b ** = — eignete ſich 9 in Lemberg — 55 3 
1 3 morde eines Soldaten. Dieſer hatte in Er- 
2 Vermiſchte Nachrichten. ſmangelung einer ſcharfen Patrone ein zylin- 
er Der Maſchinenfabrik von Hein richſdriſches Eiſenſtück von der Form und Größe 
Prolek in Mannheim ſind auf der unter dem eines normalen Geſchoſſes in eine mit doppel ⸗ 
Helen 2 1 is der ter 3 0 de ie 
4. bis 18. Juli ſtattgefundenen geladen; dieſes jagte ſich der Mann ſtok, ie japaniſche Regier ſtlich die] in 9 onne inkl. { 
Ausſtellung Brügge (Belgien) folgende 8 feinem Di 8 A* den Kopf. en) 8 ap pr die go 1 F 
usgeicht ver u. a) In de N im der eit ö 8 Sg enge der, Japuner it Rußland, China k. Roggen 140,00, Weizen 172,50, 
Ii rer fg 5 5 a lch nech = Bea. "Song 138,25, Welzen 169,00, 
und drang durch die rückwärtige Nasenhöhle ene che we ae cbt dei Lediglich durch“ Nia. Meggen 144,00, Weizen 170,75. 
breitete Alarmnachrichten über die Lage im n 4. Auguſt. Roh zucker. 


— 


1 


gern zur 

neue 

Juhu ner le aden — 
ft r belaſtenden Zuſchläge zu 

f An Bech eur Du 

N handlung über die Maßnah 

welche ſeitens der einzelne y ; 1 

e ae eee Ade 

— ug der Bauarbeiter gegen Betr ebögefuh- 
chgreiſend zu geftalten. — Die Verhand. 


Innge ; 
Bellenue na rbanbstage® finden im Konzertſaal 
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(höchſte Muszere fomobilen. b) 
In der Klaſſe für landwirtſchſchaftliche Ma- 
ſchinen und Milchwirtſchaften: Ein Grand 
Prix (höchſte Auszeichnung) für landwirt⸗ 


5 urch di che; egen 3 1 N 5 
und das Keilbein in den vorderen Gehirn⸗ ae Alarm ein e 
lappen, der durchbohrt wurde, worauf das Ge⸗ 


„ \ 3 2 ı 0 € fernen Often hervorgerufen, welch = dbö I. Produkt 
(%% / %C((C((% P . Hua ae 

ach vorbeſtraften, domizilt 8 [e) 6 Diplome für von der Jury anerkannte Schwerverwundete verlor das Bewußtſein lands mit China und Japan zu Gunſten Eng- A., per September 16,40 G., 16,45 B., per 

ri an ko w of ein. Neuheiten: 1. für neue Strohpreſſe, 2. für nicht und vermochte ſogar bei der bald nach lands zu ftören. Oktober = Dezember 16,60 G., 16,70 A, ver 2 


im Rück. neuen Milch- Separator mit Hebelantrieb, 3. der Tat vorgenommenen Vernehmung die an 
und Be, für neue Dreſchmaſchinenanlage, 4. für neue ihn gerichteten Fragen zu beantworten, wobei 
Monat] Göpelkonſtruktion, 5. für chwindigkeits- er nur durch die Verletzung der Zunge am 
Dauer von änderung an Göpel, 6. für neues Göpelvor- Reden einigermaßen behindert war. Bewußt⸗ 


Paris, 5. Auguſt. Bei dem in Reims Jannar⸗März 17,95 G. 18.00 B., per April 
garniſonierenden 5. Dragonerregiment herrſcht 18,15 G., 18,25 B., per Mai 18,30 G, 18,35 & 
ſeit einigen Tagen eine Typhusepidemie. Fünf Stimmung ruhig. - 
Mann einer Schwadron find bereits geſtorben, Bremen, 4. Auguſt. Börſen⸗ Schluß⸗ Bert at. 


we 
er verleumderiſcher Beke 


icht. Am 5. Mär 8 N unter Bolizeiauf. | gelege. loſigkeit trat erſt nach einigen Stunden ein, im ganzen Regiment find 25 Soldaten bisher Schmalz ſtetig. Loks: Tubs und F rk 
von Anklam we S benutzte Pankow ur — Von einer früheren Nordlandreiſe des aus dieſer erwachte der Mann nicht mehr; er an Typhus erkrankt. Man hatte die Natgahe 38,75. Doppel ⸗ Eimer 39,50. Schwinunend 
zu verſchweigen geſucht. April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Bf. 


mittagszug. Bei ettin gehenden Nach Kai ählt ein norwegiſches Blatt aus erlag ſeiner Verletzung im Garniſonhoſpitale 
i gahrkarten Tontgel in Bea | ee Jett, da der Naifer wieder hier nach Ablauf einer woche 

klagte hatte die einige — tert, der Ange. iſt, dürfte es von einem gewiſſen Intereſſe — Ein heiteres Vorkommnis ereignete 

worauf ihm bedeutet wurden geblich verloren, ſein, zu hören, was ein Kvän aus der Gegend ſich dieſer Tage an der fürſtlich Ratzeburg ſchen 

e, daß er ſich in bon Tromsö über ſeinen Aufenthalt beim Kai- Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle in Schöneberg, wo, 


Rom, 5. Auguſt. Wie von gut unter- Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 
richteter, 1 a er verſichert wird, za = 
hat der neue Papſt bereits den Kardinal Fer- nN 
rata zum Staatsſekretär ernannt. Boransſichtliches Welter 


| 
| 
1 
| 
| 


Stettin melden müſſ e 
een ui falls das Billet nicht ge-|jer an Bord erzählte. Er war im Sommer, wie wenig bekannt fein dürfte, auch die Auto- London, 5. Auguſt. Blättermeldun⸗ für Donnerstag, den 6. 1000 
— — Ru 0 hieſigen Bahnhofe 1894 des Koiſers ſpezieller Lotſe von Tromsö mobiliſten noch Chauſſeegeld entrichten müſſen. gen zufolge iſt Lord Salisbury ſchwer erkrankt. Aufklärend bei etwas wärmerer Tempera ur. 


Sperre zu paſſieren, bis Skaarö, von wo ab der Kaiſer am Fange Dieſe Hebeſtelle paſſierte eine Automobilgeſell! — Geſtern fand im Miniſterium des Aeußern f 
— ’ 1 


N N R 
Die Dachdeckerarbeiten zum Neubau der ſchütz, Lehrer Bethke, Arbeiter Weiland, Arbeiter T 
eg ee e fe eee e e ee Jahn Netter e Alt- Hedelberg 
a i i en „ ‚ Stolzmann, la» 2 
Stamer noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten 1 1 gen können von Herrn Bau- Brunzel, Arbeiter Baumann, Maler Lüder, 2 0 an R ne 188 ! Alt=Heibelb rg. 
reita, a: . 


Mmatti . g 
Es fing nen der Stargard-Bofener Eiſenbahn. techniker Bo: jerſelbſt gegen poft« und beftell- | meiſter Thoms. 
i us aftänbig: gelben re A 10 Nel bezogen werden Eine Tochter: dem Arbeiter Briefe, Kaufmann 
(abzulieter Verloſung von 1893 Nr. 20707 und find die verfiegelten, mit entſprechender dluf⸗ göphuer, ler Maris, Zimmermann Mentzel, 
Reihe ziern mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der ſchrift verſehenen Angebote bis zum Donnerstag, Arbeiter Becker, Lehrer Meske, Schiffszimmermann 


) aus der Verloſung von 1894 den 20. Auguſt ds, 33., vormittags 1 05 Uhr,] Hoppe, Arbeiter Glanz. Arbeiter Dreſcher, Bauunter⸗ 


r. 5175 (ab 3 a . 7 1 1 Si 2 2 
zuliefern mit Zinsſcheinen Rathaus, 3 ben, woſelbſt die nehmer Zierke, Schuhmacher Sielaff, Bäckermeiſter 
Nr 7 8 j 0 Zimmer Nr. 22, abauge ebote in Gegen⸗ Reitz, W Gieſe, Dreher Fritz, Kaufmann 


1 0 Der Wahrheitsmund. 
EE 


Hamburg = Amerika - Linie, 
— D. Aoilla, nach Bofton und Baltimore, 2. Auguſt 


Joh. Kröger, 


17, Roßmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


„Die had nd 8 der Reihe VI). Eröffnung der eingegangenen > — > — 
deen ae bare nn de. dad merben wart etwa erfejienener nbieter ſtattfindet. Bielefeldt, 9 rn | Elysium-Theater. 1 W 8 zeit: Cuxhaven paſſiert. 
| Der ing der Wertftüde wiederholt aufgefordert Aallam ben 1. Auguſt 1008. Maler Wittſtock ai gl ER Sötiftfeger Jernſprecher 666. er eg Rt 666. | > — la, uach Weſtindien, . Mguft 3 uhr 
in Abzug 3 — Zinsſcheine wird vom Kapital . Biedehneh, Stadtbaumeifter. . 72 Frl. 9 100 Arbeiter gi ow mit ee! 8 Am Al tar * Din: 2 — e 
reslau } i . Siediert ; Tiſchler Thorn mit Frl, ter; Kleine Preife. = bria, 2. Auguſt in Rangoon. 
Könige e Lotterie⸗Anze ige. ee ee ee Ober⸗Poſt⸗ lag: ) Fureht vor der Schwieger-| > 8 Heimreiſe von Oftafien, 2. Aug. 
—————ͤ Die Loſe 2. Klaſſe 209. Lotterie müſſen bei Ber- nadel mit Frl. Ni 4 Stu at Tiſchler Jung. . mutter. Artemisia, von Neworleans kommend, 2. Aug 
luft des Anrechts bis ſpäteſtens 7. Auguſt, abends N aten Frieſe mußt ; Der Hvpochond 10 Uhr 50 Mi 3 auf der Elbe 
R ekanntmachung. 8 Uhr, planmäßi 4 | BEL) Kannst. gültig. er Hy poc on er. = Rd Auguſt in Tt. Ach l 
1e Ausführung von 2 Tiefbohrungen zur Ente Die Königlichen Lotterie ⸗Einnehmer. Ehe ſchliezn egen: SD. Blücher, uon Newhorf kommend, 2. Auguft 


6 Uhr 40 Min. morgens auf der Elbe. 


Behme von Grundwaſſer einſchließlich eines längeren| Seiler, Sendler, Metzler, Meese- Schiffsführer Kirchhof mit Frl. Berndt; Bügler 
D. Brisga via, nach Oſtaſien, 2. Auguſt Oueſſant 


robepumpens und von 5 — — waldt, Habelmann, Klante. _ Krohn mit Frl. Krüger. 


Reichs-Hdler. 


m Wege der öffentlichen Ausſchreib Todesfälle: a Creach paſſiert 
geben ichen Ausſchreibung ver⸗ 2 ? 8 5 
ng 22 K 1 rech l 1 ch es. Sohn des Arbeiters Garwe; Sohn des Poſt⸗ F 1 Frisia, von Montreal kommend, 1. Auguſt von 
ust 1 NN ſind bis Dienstag, den 18. Beringerſtr. 77, part. r.: ſchaffners Hubert; Tochter des Schneiders Behm; Erſte Zeh — chaft orth = neh. ee 
immer Nr. 3 5 Uhr vormittags, im Rathaus, Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Tochter des Schneiders Müller; Eigentümerfran f Ala „ Helvetia, 1 1. Auguſt 1 
Helft worfeyverſchtoſſen und mit entſprechender Stadtmiſſtonar Blank. Beyer; Sohn des Böttchergeſellen Klugmann; Alt. ] Anſer Zunge. Blauer Montag. ] „Lydia, von Santo Fer Eb. Bug uhr 
ung d 4 ee erfrau Littmann; Tochter rbeiters Marenz; eue Quartette und Humorésken. : £ . 
Erb N, einzureichen, woſelbſt auch die ſtperfrau i : Tochter des Arbei > Nee t u 9 steh 40 Min. nachm. auf der Elbe 


mung der g 
5 gebote in 1 der etw 0 0 RR i ; SD. Moltke, 2. Auguſt 1 Uhr morgens in Ne L. 
Wengen den 3 5 Leihhaus = Auktion Be ee 7 2 Il if A D. Nauplia, von Newyork nach € 
Direltion der Gas. agen find bei der Betriebs⸗ Tochter des Arbeiters 11 Uhr nachts in Copenhagen. 


reitag; Sohn des Feuer⸗ * ind 4 
r und Waſſerwerle, —— 3 wehrmanns Lau; Tochter des Arbeiters Bauer; O € 1 / „ Parthia, von Weſtindien kommend, 2. Auguſt 
ferne % eintauien im Auktionslokal der Gerichts- Tochter des Drehers Toepte; Sohn des Schuh⸗ 0 4 ON s ee 


tettin, 31. Juli 


Ri c en oder gegen poſtfreie Ein- € 
on ung von 2. (wenn Brief a 10 e ae üble: te Auguſt; d Pennsylvania, nad) Neiyort, 2. August 5 Uhr 
* er re SP polieher, König-Albertſtr. 21. Ferſers sen; "Sein ae, e Donnerstag, ben 6. Auguft: |” „,20 Mi. nad, e 1 
Der agiſtrat zap: Tonen en ne „ » ? Yin Plhmouth und Cherbourg nach Hamburg. 
ba. 1 8 Dittwo, 12. Augu 1903, ee ee Gk. Mililär-Extra-Ronzert! . au se er 


nd W aſſerleitungs⸗Deputation V ' Druſendahl; Sohn des Maurers Ballentin; Tochter 
CCCTTCTTTTTT ee 0 rmittags 10 Uhr, des Schneiders Schöltzke Sohn des Maurers Mohns; 5 > 
i \ ; Ka des dier · R ents „ Prinz August Wilhelm, nach Havana und 
. ̃ ᷣ¶P¼»TMß!½ff7ßßf.T7TT... 
1 22 Sy, 0 * 
ekauntmachung. Hrn. J. 0. Müller, Gr. Wollweber⸗ Familien -Nachrichten aus anderen Zeitungen. Direktion: R. Menrion, Mufifdirigent. D- ee 1. Saugufl abends’ in Wolde 


ie Ga 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehend : Ein Sohn: Herrn Brauereibeſitzer Anfang 4½ Uhr. Entree 25 Pig. D. Prinz Waldemar, nach Mittelbraſilien, 81. 
demacht, 5 a 1 n 0 ae AOndE Gold⸗ 25 Sisefaden Wh Lebender Stargard). Billets à 50 ae incl. Hin- und Rückfahrt find Juli 6 Uhr nachm. von Boulogne ſur Mer. 
— Standa . pflichtet find, bei 7 2 ben: Amalia Paeplow, geb. Lange, mur auf den Gotzlowdampfern zu haben. „ Rhenania, 2. Auguſt in St. Thomas. 


S ufnahme eines naſſen Gas 8 8 v 7 fi be ne En —— — —— EEE RA 3 9 
i 70 ö 1 . 1 dt⸗ 2 de 1 
JJC 2 
8 Auffüllen tag rer ſtets normal iſt. Barzahlung. 5 1 . I — 9 en20 exrn- ar „ Sevilla, 31. Juli von Montevideo via St. Vin⸗ 
ahmen 11 — e Simon, Gerichtsvollzieher. 7 u‘ 3 nach Dünkirchen und Hamburg. 
D A 


Die 


Di amten hab Truppentransport nach Oſtaſien, 2. Hug] 
ven dienſtl gehen, Kanne und Trichter r eute Donnerstag: ser Uhr 40 Min. nachm. Cuxhaven paffiert. 
Bi ersehen en bei lch au führen. 6 Standesamtliche Nachrichten. 9 BR 8 „ Buovia, auf der Heimteife vor Oftafien, 2. Ang. 
2 er e Gr itür⸗Concert. icleia, von Wefinbien Zommend, 81. Ju 

3 & „ Valdivia, von t d, 81. 

N 3 Uhr nachm. in Hapre. * 


Der M 5 

g Gas⸗ ö agiſtrat, Geburten: 

as und 3 Sohn: dem Arbeiter Genrich, Magazin ⸗ Ver ⸗ 
Waſſerleifungs⸗ Deputation. Iwelter 5 Arbeiter Büttner, Arbeiter Nau⸗ 


8 


Anfang 4 Uhr. Eintritt 10 Pf. „ Valesia, 1. Auguſt in Et. W omas. 


i 
. 
0 


Ausserodentlich 8 8 0 = | 2 
preiswerte Mseqn 


Ein grosser Posten 


schwarze Stoffe 75 


Ein grosser Posten 


schwarze einm. Krepps 


) 
fein u. grobkörnig, 90—110 em breit, * * | 11 


in Cheviot und Jacquard, kleine hübsche 8 
er Meter 


Muster, doppeltbr eit Mete 


. . |  Eilfenbeinfarbene ” Gelegenheitskauf! 
Elfenbeinfarbene reinwollene Stoſſe Risasspr Waschstofe ö“ 7 Wige Diaponal "rs. qm 
in Krep, Oherit, gemustert auch mit See By | ESasser Maschstoffe 60 . , 1% Posten Hagohal um, 10% 


Comtoir-Pulte 


Diplomaten- 
und ; 


Bad Suderode a Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem schönen, ge- 
schützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- nnd Laub- 
holzwalde. Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. .‚Neuerhnutes Badehnus 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Fango-, Loh-, Taunin- und sämtl. med. Bäder, sowie für alle Prozeduren | 
des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elektrizität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Qnell- 
Wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr. Mäller, Dr. Sehmidt 
and Br. Facklam (Sanatorium). Illustrierte Prospekte gratis und Führer in Buchform d 50 , 
sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung, 


Reichenhall 


— 
Soolebad. Molken- u. grönster deutscher klimntischer Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, Mutter- 
laugen-, Moor- und Latschen-Bader; Milch, Kelir, Ziegenmolke, Alpsnkräutersäfte, alle Mineral- 
Wässer in frischen Füllungen, grösste 8 Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terrainkuren nach Prof, Oertel, Kaltwasserheilanstalten und Hoilzymnastik Beste 
hygienische Allgemeinbediugungen durch Hochquellenloliuig, Unnulisutlon und Desinfeetion. Neu- 
gebautes Kurhaus, enthaltend sehr grosse Coneert- u. Lexesäle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 
deckten Wandelbahnen, Croquel- und Lawn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwälder un! wolllgepflegte 
Kurwege — 24 km — nach allen Richtungen und Steigungsyerhältnissen. Tägliche Concerte, 
Theater; Bahn, Telegraph, Telephon. Ausführliche Prospecte kostenfrei dureh dle Bureaux vos 
Rudolf Mosse und das K. Bad-Commmissarias, 


5 Era 


na Tischo 


Sessel, 
mit runder 
lehne. 


Sessel, 
Stühle. 


bei 


M. Hoppe. 
Drechslerei. 
el. Ne. 71. 


ee 


letztere 
Rücken- 


Dreh- 
hohe 
Schreib- 5 

Schemel g 
Tischlerei. 5 


Saison: 
Mail- Oktober. 


8 Plane 5 
>) 


@ für Erutewagen, Mieten ꝛc.“ 
@ fertigt in jeder Größe und Preislage. 
Muster und Preisliste franko. © 


0 Adolph Goldschmidt, 2 
5 © Sack- und Ylanfabrik, 


Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: ö © 
R. Grassmann, Biblifche Geſchichte für Land» 


Schulen mit neuer Orthographie und un gearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen © '-tenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis 1 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 
ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg, 
geb. 75 Pfg. 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt: 
ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf., 
geb. 1 Mk. 

R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


Stettin, Neue Königſtr. 1. 


©. .Eermsprecher 385. „ 
| SESSION 
s Pliotog“. Atelier Schwalbert 
TE Paradeplah 8, Ecke Brriteſtraße. 
12 Viſitenbilder 1,80 an. 
—Cabinetbilder 5,80 „ 
Bilde, eventl. koſtenlos neue Aufn. 
Her Bekannt nur beite Ausführung. uk 


Beste 


auf beſtem ſtarken Normal⸗ 
kanzlei Aa, 
Arbeitshefte auf holzfreiem 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41½2, Lindenſtr. 25 und Schreibpapier, . 
la kai. Arbeitshefte auf holzfreiem 
1 Conceptpapier, 


Zeichenhefte auf holzfreiem 
beſtem Zeichenpapier, 

wie ſolche für ſümtliche Stettiner ce meinde 

ſchulen liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraſſe 42, ; 
£indenfirafe 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 
Engros-Lager für Wiederverkäufer Kirch⸗ 

‚lab 3. m 
|| eee. oe ee“ 
| Betifedern u. Daunen! Fertige Betten! U 


I I Gebr. Freymann | 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preife von %% 15,50 ab inel. VBerpatung, ſowie in Gebinden von 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet ſranko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
5 Preisliſten zu Dienſien. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


e WN 


PT 
nr N 1 . 


Re RS) 


4 Sandsteinziegeleien 


2 
22 wurden mit meinen Maschinen ünd Apparaten bereits eingerichtet. 5 Breitestrasse 25! 4 
| Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die 6% 1 Bettfedern u. Daunen R 
besten, erstklassigen Mauersteine. Dachsteine und Formstücke ganz frische, gteubfreie Ware, selten schön. & 
aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- Entenhalbdaunen, 300 125 0 
zusatz zum 5 A Gänserupffedern a 
f f { » Pid. 1,75, 2,00, 2,50. 
garantierten Selbstkostenpreise = 8 Gänsehalbdaunen, , "ir 
von 145 das ut 3.00, 360 00. R F 8 
n Pr f * 3 Pfd. zum Bett, 
6.00 M. für das Tausend Mauersteine i Mandarmendaunen, 4 50 8 f 
3 herstellen. Die Steine sind guten, gebrannten Lehmzicgeln iR WeisseD:unen, Pfd. 8,75, 4,00, 5.00. 8 
1 überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet. I Fertige Betten! Fertige Bettwäsche! 7 
. a a Ausstattungs-Wäsche! 5 
Ja Sichere hunderiprozentige Rapitalsanlage! ABK a Ster ber verkanr von 
Br Ib re un T 1 | | ö . Selten billiger Verkauf von 3 
x 5 Wrede u. Baumwollwaren. 
8 Hochlohnende Verwertung von Wiesen- oder Mergelkalk! 175 eee eee eG 
0 Das Ausführungsrecht wird für einzelne Kreise oder 


2 Möbel, Spiegel u. 
Polster waaren, 


ſowie ganze Nusſleuern in großer Auswahl, in eigenen 

Werkſtälten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 

unkoſteu, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
Sannierftr. 92, nahe den neuen Kaſernen. 


sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. 
F. Kommick., Elbing. 


A. Aruse, 


ia 


Kleingemusterte 


0 reinwollene Stelle .- = 
0 hervorragende ue K. lle 50 85 100 Schwarzen Kleiderstoffen 
. u. ae 


den Mustern. 95 cm breit 


aul Letsch 


Kohlmarkt II. 


Schmuckſachen mit Emaille-Photogr. nach jedem S 


i Neuheiten 


10 M. 


. Meter in grosser Auswahl. 


« .„ das Meter bis 


z Interessant 
Zum Backen Zum Bestreuen] Haarmann & Roimer's 
und Kochen des Gebäcks EIER REF 
mit Zucker der — an Stelle des Vanille- Veilchen-Perlen 

ee - Beutel 10 Dig. zur Bereſtung 
Päckchen zum Haus- | Streudose 50 Pfg. Age neuer Speisen 
ebrauch. mit naturgetreuem 
1 Päckchen 20 Pf. | Kugel-Vanille, * — 
N. TS, Eine Kugel auf eine Kochbuch 
Koch- und Backrecepte, | Tasse Thee, Milch, | „Die Veilohen- Küche" 


verfasst von Kaffee, Cacao. mit 50 

Lina Morgenstern, Beutel mit 15 Kugeln gratis, 

gratis. 10 Pig. Päokohen 40 Pf 

Ale diese Packungen echt und unter Garantie des mE 

Bi Originalproductes_ der Erfinder des Vanillin und Jonon, wg 

Dr wein mit Namen Haarmann & Reimer versehen. u 

Generalvertreter: Max Elb in Dresden-Löbtau. 

Zu haben in Stettin bei: 

Alfred Bürgener, Hans Meyer, 

Franz Daugs, Max Moeecke's We., 
-Mugo Gortntowski, | A. a ———— 
Emil Henschel, | 1eodor e, n 
Er. Ln mmerhirt, Erich Richter. 


L a iI Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Noemitzerſtraße 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


— Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor-Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeifen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 
ger Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler 


neuen Reoepten 


Als Spezialität! 
empfehle mein roßes Lager 
Kegel-Kugeln u 
Pockholz zu Lager c., 
Bootsriemen 


eſchen, amerit., ſchwed. Tannen. 


A. Holdorf. n, Graben, 
: I 


Burgſtr. 2. 


+ Die Selbsthilfe, 4. 


(64. Auflage.) Vorſchriften zur Verhütung und 

Belämpfung von Unterleibserkrankungen und deren 

Folgen, Neuraſthenle, Schwäche, Angftgefähl, ns- 
ſchläge ꝛc. Preis 1 Mart in Briefmarten. 


Wreſſe: Homöopathische Ordination, Wien, Giselastrasse 6. IM 


Gegen Husten, Heiserkeit, 
Bronchialcatarrh ets. 
r 


Grossartiger Erfolg. 
Flechten, Schuppen, 
auch in den hartnäckigsten Fällen: Bartfiechte, 
sowie Hautausschläge schnell und sicher auf 
Nimmerwiederkehr. 
E. Lehmann, Brake J. Oldenbg. (Gr.) 
Behandlungsvorschriften gratis u. franko. 

1 9 zent wünscht, wende 
„Wer reiche Heirat sich ver ER 
Reform, F. Gombert, Berlin S. 14. Sof. 
erh. Sie 000 reiche Part. u. Bild. z. Ausw. 
—n — 5 

Reiche Heirat! 2 Schweſtern, 24 u. 22, Verm. 
je 450 000 %, wünſchen ſ. m. charakterv. Herren, 


Fay's ächte Sodener 
Mineral- Pastillen 


ER, pie per Schachtel. nQ 
0: ' par 65 Pig. pe 


In der anfreundlichen Jahres- 
zeit absolut unentbehrlich! 


M ſtei enn a. ogne Verm., rh. Bewerber erf. Nah. 
2 r 8 erh. Bild d. are beſerm, Berlin 8. 11 
och ſteine - — — 
Cement Kalk Fabrikbeſitzer 
’ ‚ > . 1 = 
Gips, N und Eigentümer einer reizenden Villa in 
ps, Rohrgewebe, l 0 1020 ge 
Dachſteine einem modernen Oſtſee bade, Ende 20er, 
achſteine, a 0 A 
Theer, angenehme Erſcheinung, wünſcht die Be⸗ 


kanntſchaft einer jungen vermögenden Dame 


chriſtlicher Religion zwecks baldiger Heirat. 
Anträge werden unter „Aufrichtig“ an die Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3, erb. Verſchwiegenheit zugeſichert. 


. — — — 
Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Küche, Badeſtube, Waſſerkloſett 


Flieſen für Hausſture, Küchen. Läden, 
Kellereien ꝛc. ꝛc. . 
offeriren jede beliebige Quantität billigſt 


=. Straube & Lauterbach. 5% 


it ihren Nebenerſcheinungen, wie Kufſtoßen, Sodbrennen 

Plaban en, Stuhiverftopfung, lakes i 

von Do Ifein etc. em fehlen ärztliche 8 mi 

Dr. Roos’ Flatulin-Pillen Co egal 
Ev. Näheres durch Dr. 3. Roos Srantfurt a. m. 


mieten. Preis 40 /¼/, monatlich. 


platz 3, 1 Tr. links. 


Beſt.: Dpiſ.NiteRub. HH. agu. jea, Senchel · pfeffex m. Nummeloties Cr. 


urebildung, Gefühl und Zubehör zum 1 Oktober zu ver⸗ | 


Näheres daſelbſt 4 Tr. links u. Kirche > 


N EEE ZIELEN ZECHE é — 


